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vie scha fe Uritik .
(Dradtmelduna unIereZ eigenen Berichterstatters .)

Nachdem infolge persönlicher Verbä ' tnisse unseres
Genfer Benchlerstatters , Dr . Adler die eigene
Bericht : rst ) ttung r-er . Badischen Presse ' aus Gens
aui einige Zeit auslallen mukte . wird von beute
ab von Gens Herr Dr . Becker in Vertretung von
Dr . Adler die Berichterstattung der „Badischen

. Presse " wieder ausnebmen .
28 . Juli . Die Frage der franMschen Truppen -

Oberschlesten wird jetzt von den Parier Blättern
^ gier eucheitlich nach folgendsm Thema gedreht : Die französische
«ist

^ ug solle verlangen , das, au .f ser Kitzung des Obersten Nates
° Frage erörtert werde , wir man dem Beschluß des Obersten

^ upn ^ ötige Achtung verschaffen und die dort vorhandenen
^ üen 5 lchützen könne gt.gen einen bewaffneten Ausstand , der sich

Enticheidung des Obersten Rates richten würde . Der
»iey.g

' ' K' bt die ' en Ton an und die anderen Blätter folgen , aber
»Isfragt , warum denn die französische Regierung nicht früher ,
liiert ^ " i !che Aufstand drohte , auf einer Vermehrung der inter -
'»> Truppen in Oberschlesien bestanden habe . Dagegen wendet

de Paris " Pertinax mit Recht gegen diese neue Taktik der
!>>« Regierung ein . das, das jetzt vorgeschlagene Verfahren
>» x̂

^ lche Regierunq nicht mehr aus dem Dilemma retten könne ,
geraten ist. Nämlich : entweder ist die Truppenvermehrung
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MMWWW D> . WWWWW«i^ w .um die Deutschen an einer bewaffneten Erhebung gegen
^ Mt ^ Obersten Rates ,?u hindern — nebenbei bemerkt

alo an , daß der Oberste Rat sich für die polnischen
entscheide und damit einen deutschen Ausstand hervorrufen

eil
" dann wird es viel M spät sein , wenn erst der Oberste

l Vermehrung der Truppen beschließt oder die Entsendung
do französischer Truppen ist eine unbedingt « Notwendigkeit

^ hat Frankreich wie Pertinax sagt , wieder einmal gedroht ,
7 î Handeln und zwecklos die Gemüter gereizt .

Mehrzahl der Blätter macht nach dem VorAld des „Niatin "
^ i>i 5^ te England und besonders Lloyd George für alles Mißge -

^en französischen Truppen in Oberschlcsien passieren könnte ,
?>ir^ ? °rtlich . Der „Matin " erklärt sogar . Lloyd George sei der

Verantwortliche nicht nur wegen seiner Rede vom Mar ,auch wegen seiner Hartnäckigkeit in den letzten Tagen . Auch
^uloi ? " fürchtet ähnlich wie Pertinax , daß Frankreich werde

^ ^ "en müssen - Das Blatt erklärt , man solle wenigstens das Ab -
England ungezwungen annehmen , denn eine andere

dem französischen Interesse und dem französischen Prestige
,z -̂ „Temps " meint , man müsse vor allem die Erklärungen

b Lloyd George heute in London abgeben werde und den
ii !^I ^eutiqen Ministerrats und solle sich bis dahin damit
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die Gemüter zu beruhigen .
> e . ne nene » Zugeständnisse »

tDrahnneldung unseres eigenen Berichterstatters .)
5»r 28. Zuli . Die offiziösen Blätter zeigen sich nach wie

außerordentlich scharf und erklären heute über -
ij? ^ ^>. daß der Schutz der französischen Truppen in Oberschlesien^ gestellt und gewährleistet werden könne , so könne von einer

Aesng/^ ^ unft des Obersten Rates zur Besprechung der ober -
Frage nicht die Rede sein .

i ? ?>r '

dx- g spreche jetzt davon , dasz , um eine weitere Verschär -
. . ufliktes zu vermeiden , der Präsident Harding zum^ angerufen werden soll und das schiedsrichteramt dann

Amerikanischen Geschäststräger in London , Harven , aus -
» ^ Hai» Blatt weiß nicht , was es von diesem Ge-

!ein .. /
"
,, ^ ^ verlangt ein für allemal , daß England

eabgehen solle und daß Frailkre ' ch auf^ La ll erneut irgendwelche Zugeständnisse

^i.

««' S
'

, ^ ü ^,
" t u n g der Entente machen dürfe . Die be-

di ^ Ni ^ Erklärungen Lloyd Georges seien wahrscheinlich eb 'nso
»/ zweideutig , wie seine berüchtigte Rede vom 23 . Mai ,

- Ansicht über Obersiblesien so viel böses Blut
I. ,AZei bab ? .
^ iftj !^ ^ ^ anders lauten natürlich die Kommentare in der

kw, , ? besonders in der kommunistischen Presse . So er -
dnk.

^ gemäßigte sozialistische Abgeordnete Blum im „Popu -
nn weitere Zögern und Zaudern , jedes weitere Auf -

Vorbehalten in der oberschlesischen Frage unnütz sei . Das
t>ab „ Isländer sehr wohl erkannt und deshalb darauf bestan -

ẑ Nk ? - eb^ ii dem oberschlesischen Problem auch die Frage der^ e n und des Orientproblems im nächsten Obersten
It kommen müsse. Die Nachrichten , die aus Berlin ein -

" Un >> sckw ^benden Verhandlungen zwischen der franzcsi -" ^ en Regierung zeigton , daß auf d e u t s ch e r Se i t e
^ " " r der beste Wille bestehe , und es sei nun an
- beki >nk hinzuwirken , daß dieser Wille sich auch weiter -

^ ins könne . Die „Internationale " meint , daß die Entente
3eit in die Brüche gehe .

^ ^ «? en fiir » nelisctii -srtinzösische Einigkeit .
28. Juli . lEigener Drahtbericht . ) Der Londoner

h., ^ tey „ " espondent " erklärt , daß man heute morgen in gutunter -
" er Kreisen annahm , die englische Regieruna w - rde

^.!^ en î ' ^ lich die Antwort auf die jüngste französische Ncte" Wischen Frankreich und England eine Einigkeit
8en könnten folgende Grundlagen eines Kompromisses

^ l Werden :
>«a könnte die Botschafterkonferenz einberufen ,'

Sein <" age weiterer Truppenents 'Ai .
Di

Truppenentsendungen nach Oberschlesien zu

k! ^ raa,
° englische Regierung könnte es Frankreich überlassen , in

" Entsendungen von Verstärkungen selbständig vorzu -
ldj ?' D ; ), England jeder Verantwortlichkeit entbunden wäre ,
ll, »No r/ .̂ ^ ^ en und französischen Anschauungen ließen sich in
^ wenn man Deutschland zu vetstehen gebe , dagAktion deutscher Truppen in Oberschlesien

> ! 7
^ Truppen am Rhein vorrücken würden ,

»hx! , „Temps " -Bericht ist eine Lösung der Meinungsver -
i». lchlan^ Zwischen England und Frankreich gewiß . Der Versuch
V ? "d E ltente zu sprengen , werde vereitelt . werden . Wenn
^ °kn>

'" " entschließen könnte , der Entsendung von*
Verstärkungen

zuzustimmen , so könnte zu diesem Zeilpunkt der° »»kg ? '
Zusammentreten . Sollte die englische Regierung ^" " lehnend verhalten , so werde zwar der Oberste R

sich nach
at wahr¬

scheinlich zusammentreten , sich aber vertagen , bis ein Kompromiß
zwischen beiden Regierungen zustande gekommen wäre . Ucbrigens
werde auch der Umstand , daß die italienischen Vertreter nicht vor
dem 7 . oder 8 . August in Paris eintreffen können , die notwendige
Zeit lassen , die Grundlagen einer Vereinbarung zu finden . Im heu¬
tigen Leitartikel des „Temps " wird ausgeführt , daß eine diplo¬
matische Einheitsfront Englands und Frankreichs umso notwendiger
sei , als die deutsche Diplomatie gegenwärtig die Ansicht betone , daß
die Alliierten , wenn sie uneinig seien , nur durch den Wider st and
Deutschlands einen Mißerfolg zu erleiden hätten . Wenn die¬
ser Zustand andauere , werde er bald jenseits des Rheins eine reak¬
tionäre Bewegung hervorrufen , die einen Krieg vorbereiten und das
Kabinett Wirth stürzen werde . Man müsse unabhängig nach Mit¬
teln und Wegen suchen, die die Einheitsfront der Alliierten herstelle ,
die ebenso sehr für die demokratische Entwicklung Deutschlands , wie
für die Erhaltung des Friedens nötig seien . Man würde zu einem
guten Erfolge gelangen , wenn man Deutschland darauf aufmerksam
mache , daß es sich vorbereiten müsse, die franzosishen oder inter¬
alliierten Verstärkunzen üach Oberschlesien zu befördern . Deshalb
sollte der Oberste Rat , ehe er die endgültige Debatte über das Schick¬
sal Oberfchlesiens einleite , die Zahl der Verstärkungstruppen und den
Zeitpunkt ihres Abtransports bestimmen .
Krnnzös . Minlsterrat SachveriiänSiacnkonsercnz .

I . Paris , 28. Zuli . (Draytmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Der französische Mmifterrnr ist heute vormittag unter
dem Vorsitz Millerands tm Elysee zusammengetreten . Briand hat
den Ministerrat über die diplomatische Lag ? unterrichtet , insbeson¬
dere über die Verhandlungen , die mit der englischen Regierung im
(Zange sind . Da der Ministerrat von dem französischen Botschafter
in London , St . Aulaire , davon unterrichtet wurde , daß die engl '. ĉhe
Regierung erst im Laufe des heutigen Vormittags üver die ober -
schlesischs Krage verhandeln werde , hat der Ministerrat beschlossen, die
diesbezüglichen Fragen nicht Heut2 zu bespreck>n . sonderir >iä> morgen
wieder zu vereinigen , um sodann an Hand de: ch,n zugegangenen
Nachrichten und der Antwort Ei - , icinds übe .- die Lag » erneut zu be¬
raten . Im Ministerrat wurde ferner davon Mitteilung gemacht ,
daß der französische Botschafter in London aufgefordert wurde , dort
erneut bekannt zu geben , daß die Frage der Entjendung von Verstär¬
kungen nach Oberschlesien für die französische Regierung vor allen
anderen geregelt werden müsse, besonders auch vor einer Zusammen¬
kunft des Obersten Rates .

Die französischen , englischen und italienischen Sachverständigen ,
die in der oberschlesischen Frage beraten sollen , sind heute abend 6
Uhr im Ministerium des Auswärtigen in .Paris zu ihrer ersten
Sitzung Zusammengetreten . Die Verhandlungen der Sachverständi¬
gen werden strengstens geheim gehalten . Ihre Aufgabe besteht in
dsk Hauptsache datin , die , Ergebnisse der Volksabstimmung in Ober -
schlesien vom 20 . März im Hinblick auf die geographischen , Wirtschaft '
lichen und juristischen Gesichtspunkte zu prüfen und zu einer gemein¬
schaftlichen Beschlußfassung zu gelangen , die dem Obersten Rat zur
endgültigen Festsetzung vorgelegt werden soll,

WTB . Paris , 28. Juli . Wie der diplomatische Mitarbeiter der
Havasagentur mitteilt , hat er nach Schluß des hntrigen Ministerrats
den Eindruck gewonnen , daß das französische Ministerium den Wunsch
habe , die Auseinandersetzungen , die zwischen Paris und London über
die oberschlssische Frage schweben , zu Ende zu führen . Was die
Frage der Verstärkungen anbelange , so sei man der Ansicht , daß auf
dem Wege gegenseitiger Zugeständnisse sine Losung gefunden werde .
Es sei nicht unmöglich , daß man sich sosort über eine Ueberoangs -
lösung einig werde , die auf dem normalen Wege eines leichten gegen¬
seitigen Entgegenkommens die Zustimmung der interessierten Mäch :«
finden könne . Die Lösung werde jedenfalls darin bestehen , daß sich
England dem französischen Schritt in Berlin anschließt , damit die
deutsche Regierung alle Vorkehrungen fiir die Beförderung der Trup¬
penverstärkungen treffen könne . Nachdem dieser Schritt getan sein
wird , würde es Aufgabe des Obersten Rates sein , wenn es nötig
wäre , den Zeitpunkt ?u bestimmen , an dem die Truppenverstär '

ungen
abgesandt werden sollen . Dieses Verfahren könnte den Vorteil
baben , daß sie den herechtigten Wünschen der französischen öffentlichen
Meinung Rechnung trage und gleichzeitig in Deutschland als eine
neue Bestätigung der französisch-englischen Solidarität angesehenwürde .

Engl nds Antwort an Br ? and .
re . London , 28. Juli . lEigener Drahtbcricht .) Der englische Mini¬

sterrat versammelte sich heute vormittag , um die Antwort auf die ge¬
strige Demarche des französischen Botschafters zu erörtern . Um 12 Uhr
M Min . war diese Beratung noch nicht beendet . Nach Mitteilungen ,die in der Umgebung Lloyd Georges eingeholt wurden , soll es wahr¬
scheinlich sein , daß der Ministerpräsident die von ihm erwarteten Er¬
klärungen heute nachmittag um 4 Uhr im Unterhause abgeben werde .

E n » Mtstv rständnis ' .
WTB . London , 28. Juli . Reuter meldet : Die Mitteilung Pari¬

ser Zeitungen , wonach der Oberste Rat am 4 . August nur zusammen¬
trete , falls Truppenverstärkungen vorher nach Oberschlesien gesandt
würden , scheint auf einem Mißverständnis zu beruhen . Die britische
Regierung erhielt keine Mitteilung , die eine solche Meir '.mgsände -
rung verbürge . Der britische Standpunkt wurde in dem Meinungs¬
austausch in London und Paris klar dargelegt .

TU . London , 2S . Juli . sDrahtbericht .) Zur Begründun -7 der
gestern aufgetauchten Berichte , daß die Konferenz des O ^e st . n Rates
um einige Tage verschoben , werden müsse, wird angeführt , daß der
italienische Premierminister Bonomi wegen seiner parlamentarischen
Tätigkeit kaum vor dem 8 . Nugust in Paris eintreffen,kann .

Rock » Stt vent che »? r ' fqsac ? .inacne in Arnnkrcick »
TU . Paris , 2« . Juli . ( Drahtbericht .) Der Mitarbeiter des

„Excelsior " stattete dem Gefangenenlager in Avignon einen Besuch
ab , wo er feststellte , daß in ganz Frankreich nur noch gl) deuische
Kriegsgefangene zurückgeblieben sind , davon befinden sich im Ge¬
fängnis von Avignon -tl , die anderen sind als freie Arbeiter nach
dem Departement Vär . geschickt worden , wo sie auf Werften arbeiten .
Aus einem Register geht hervor , daß die in Avignon zurückg b' i?-
benen Gefangenen wegen Vergehens gegen das Gemcinderecht be¬
straft wurden . Die Mehrzahl der Verurteilten hat ihre Strafe be¬
reits verbüßt und wird sofort nach Deutschland zurückkehren . E ' n '

geVerurteilte , die geisteskrank sind , sind den Heilanstalten über¬
wiesen worden . Ein Teil der Gefangenen wurde durch den Präsi¬
denten der Republik begnadigt und konnte vor der Verbüßung der
Strase nach der Heimat zurückkehren .

Ein schlimmeres Zeugnis konnte der Berichterstatter der fran¬
zösischen „Kultur "

gar nicht ausstellen , als daß er meldete , einige
der Gefangenen seien geisteskrank geworden ! Jedes Wort der Kritik
würde die Wirkung der Zeilen nur abschwächen !

Eine Rede Rathennns .
! ! Berlin , 29. Juli . (Drahtöericht unserer Berliner Schristlei »

tung .) Der Kampf um Oberschlesien hat das allgemein « In¬
teresse von den außerordentlich wichtigen WiederaufbauverhandUingen
abgelenkt . Der Kampf um O b e r sch l e s ie n hat zu einer solchen
Zuspitzung der politischen Lage geführt , daß es zweifelhaft erscheinen
muß , ob unter solchen Umständen ruhige und sachliche Wirtschaftsver¬
handlungen überhaupt noch möglich sind . Man muß annahmen , daß
Frankreich zu einer Aenderung seiner Politik entschlossen und gewillt
ist , wieder die Politik des „Diktats " an die Stelle der Verhandlun¬
gen zu setzen . Es war unter solchen Umständen eine große Be¬
ruhigung . aus den Ausführungen Rathenaus in der Sitzung des
Reichsausschusses des vorläufigen Reichswirtschaftsrates entnehmen zu
können , daß die W ie d e r a u fb a u v e rh a nd l u u g e n u n u n t e r-
brochen weitergeführt worden sind . Rathenau be¬
tonte ausdrücklich , daß , wenn die Verhandlungen auch nicht gerade
rasch vorwärts schreiten , doch zu hassen ist . daß wir in nicht allzu lan¬
ger Zeit zu einem Abschluß kommen werden . Auch das Bekenntnis
des Wiederaufbauministers , daß er auf dem Standpunkt stehe , man
müsse versuchen , die Leistungen Deutschlands tragbar zu machen , wird
in Frankreich nur von günstiger Wirkung sein können . Bei den bis »
lang geführten Verhandlungen hatte es sich stets darum gehandelt ,
die Umwandlungder Goldleistungen in Sachlei -
stungen Zu erreichen . Ganz allgemein muß die Forderung nicht
nur b: i Frankreich , sondern auch bei den übrigen Ländern in den
Vordergrund gezogen werden . Die bisherigen deutschen Leistungen
sind nicht gerade umfangreich gewesen , da eine Organisation auf bei¬
den Seiten fehlte . Man braucht aber kaum die Geringfügigkeit der
bisherigen deutschen Leistungen bedauern , weU sie uns nach tum Lon -
doner Ultimatum doch nur ganz schwach angerechnet werden . Es
wird darauf ankommen , eine reibungslos arbeitende Organisation ^
für die Uebermittelung der Aufträge und für die Ablieferung der be^
stellten Waren ins Leben zu rufen . Vor allem wird es notwendiglein , dem Reichskommissar Garantien zu schaffen , die es ihm ermög¬lichen , als Unterhändler und Lieferant auszutreten . Einen Schrittvorwärts auf diesem Wege bedeutet die Errichtung von Lei «
st u n g s v e r b ä n d en . Es ist einleuchtend , daß bei der außerordent¬lichen Schwierigkeit der Materie die Verhandlungen über den Wie¬deraufbau noch längere Zeit in Anspruch nehmen werden . Man kannnur wünschen , daß diese Verhandlungen nicht durch die bedrohlicheZuspitzung der politischen Lage gefährdet od :r etwa ganz unterbunden^ enn es wird sich auch aus der Gegenseite die Erkenntnisdurchringen , daß ichließlich die Tragbarmachung der von DeutMandübernommenen Pflichten nichts anderes b deutet , als die Ueber -
Windung der gegenwärtigen Konsum - und Pro¬di ! k t , o n s k ri s i s . >

. .. Berlin . 28. Juli : Im Reparations <rllsschuß des vor »aungen Reichswirtschaftsrates führte gestern Reuisminister Dr .Kathenau aus . die Verhandlungen seien seit dem ersten Bericht un¬unterbrochen gefordert worden . Sie wurden zum größten Teil inParis , zum kleineren Teil in Berlin geführt . Bei oen Neben -sragen Hände . te es sich darum . Reparationen und Restitutionen , diedurch den Versaillcr Vertrag vorgeschrieben sind , durch einmalige '^ leserungen endgültig auszugleichen , soweit sie sich auf Viehlieferun¬gen , Lieferungen an rollendem Material u . Rücklieferungen von Maschi¬nen u . Fabrikemrichtungen beziehen . Eine Hauptfrage sei die Finan -^
>. ^ ' 5. 55° ^ ' daß die jährlichen Sachleistungen anFrankreich den Betrag überschreiten , den Frankreich bereit oder inder Lage >e >. >ich auf das Reparationskonto anrechnen zu lassen , somujse em Weg gefunden werden , um die Stundung zu ermöglichen .dahin ziele , die so überschießenden Beträge auf spätere Ännui -tatsleistungen anzurechnen . Weiter wird es notwendig sein , einePrei ^ rundlage zu finden , wobei das Grundprinzip einzuhalten sei .daß Frankreich nicht Waren empfange , die teurer seien , als sie in

^ ^ werden können . Vermutlich werde eine
^ mischte Jndexkommission . von den Vorkriegsprei ?en ausgehenddie er,orderltchen Indexzuschläge ermitteln , so daß also durch Multi -den - Grundpreise der jeweils geltende WertNch ergibt . Der Minister erklärte weiter , er rechne nicht damit dak

;^
w<- au - besonderer Rücksicht auf Deutschland die Absicht habe ,übergeben . Er glaube aber , daßdie Geschädigten leibst eine beschleunigte Lieferung wünschten . Wasden Index anbelange , so sei fast überall , wo wlrt ĉbaitliä --' Kräftedie Einsicht durchgedrungen , daß mit diesem Index

!^
° rd

>
ntl,ch wenig anzufangen wäre . Man müsse jeden Versuch

Nii5 >. k ^ auferlegten Leistungen tragbar ?u machen .Wiederholt >ei in der letzten Zeit in der englischen Presse die Be -orgnis aufgetaucht , es möchten durch die Sonderoerhandlungen zwi -!chen Frankreich und Deutschland die englischen Interessen oder die
kommen - Durch die bisherigen

Verhandlungen mit Frankreich seien die Rechte keiner Nation zu kurzgekommen . Deutschland habe k - s wesentlichste Interesse an der all -
^war

'
nlcht ^ Ableistungen in Sachleistungen undzwar nicht . nur Frankreich gegenüber . — Er sei bereit zu ieder Ab -ma ^ ung dieser Art mit der Reparationskommission

"
n engtterFühlung zu bleiben , hinsichtlich aller derjenigen Abmachungen diemit irgend einem einzelnen Lande getroffen werden und habe diesauch der Kommission seihst klar mitgeteilt .

. . lDraktbericht .) Im Anschluß an dieRede des W.iederaufbaummlsters Dr . Ratbenau gab Staatssekretärim Re .chsw .rtschaftsministerium Dr . Hirsch einen Ueberblick über dieErörterungen bezugk . des sogen. Loches im Westen und die Ee 'tal .tung der deutsch -sranzösilchen Handelsbeziehungen . Vei den Ver -Handlungen sei immer wieder der Wunsch Frankreichs zum Ausdruckgekommen man mochte sich über die Kontingente für den fran¬zosischen Absatz verständigen . Es bestehe auf deut ' ch -r Seite keingrundjatzliches Bedenken , auf allgemein - Kontingentverhandlungendie sich im Rahmen der jetzigen Wirtschaftslage bewegen , einzu -gehen , unter der Voraussetzung der Wicderberstellung der wirtschafte. lichen Einheit . Der Staatssekretär besprach dann die besonderen^ niwierig . elten , die für eine weitgehende Zulassung von Ein 'uhrennoch Deutschland vorliegen . Er wies aus den sranzösischcn Zoll -
Mprozentige Ausfuhraögabe hin , die

"
denWelthandel hemmt , eins Abänderung sei notwendig .

Rathenau un » Lo chenr .
TU , Brüssel , 2!>. Juli . sDrahtbericht .) Die vorgesehene Zusam -

menkunst zwischen Rathenau und Loucheur ist auf Wunsch der fran¬
zösischen Regierung , die zunächst das Ergebnis der Sitzung des
Obersten Ra ^ s abwarten will , auiaeschoben worden .
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ver 5teuerabzug vom Arbeitslohn.
Die Neuregelung vom I. August ab .

Durch das Reichsgesetz vom 11 . Juli 1921 über die Einkommen -
steuer vom Arbeitslohn ist der bisherige Steuerabzug vom Arbeits -
lohn einer Neuregelung unterzogen worden . Im nachfolgenden geben
wir «ine Uebersicht über die für Arbeitgeber wie Arbeitnehmer gleich
wichtigen Bestimmungen , die mit dem 1 . August d . I . in Kraft treten :

1 . Neben den durch Gesetz vom 21 . Juli 1920 — unter Wegsall
der Unterscheidung zwischen ständigen und unständigen Arbeitnehmern
— gewährten Ermäßigungen (4 Mark für den Tag , 2t Mark für die
Woche und 100 Mark für den Monat , die auch »ür die zur Haushal¬
tung zählenden Ehefrau des Arbeitnehmers gelten , sowie für jedes
zur Haushaltung zählende minderjährige Kind 6 für den Tag ,
36 ^ für die Woche . 150 für den Monat ) tritt vom 1 . August 1921
an , soweit Abzüge gemäß 8 13 des Einkommensteuergesetzes schon in
der Zeit vom 1 . April 1921 bis 31. Juli 1921 berücksichtigt worden
sind , bei dem nach dem Freilassen der vorerwähnten Beträge sich be¬
rechnenden Steuerbeträge von 1» vom Hundert eine weitere Ermäßi¬
gung ein . und zwar :

»1 um 9,60 Mark täglich ,
k ) um 3 .60 Mark wöchentlich ,
e) um IS Mark monatlich ein .
Beispiel : Arbeitnehmer , verheiratet , mit 4 Kindern .

Wochenlohn 359
Davon abzugssrei 2X24 ^ 4X36 . . . . 192

Rest 158
Hiervon 19 vom Hundert IS,89
Hiervon ab zur Abgeltung der Abzüge

nach § 13 E . -St . -G 3,69
Demnach einzubehalten 12,29

2. Sind Abzüge nach 8 13 des Einkommensteuergesetzes in der
Zeit vom 1 . April 1921 bis 31 . Juli 1921 nicht berücksichtigt worden
so betragen die Ermäßigungen für den in der Zeit vom 1 . August 1S21
bis 31 . Oktober 1921 gezahlten und bis 31 . Oktober 1921 fällig ge
wordenen Arbeitslohn :

a ) 1,49 Mark täglich ,
k ) 8,49 °<c wöchentlich ,
v) 3S Mark monatlich .
Bei den nach dem 31 . Oktober erfolgenden Lohnzahlun¬

gen kommen nur noch die einfachen Abzüge — 9,69 3,69 oder
15 «« in Frage . (Die Erhöhung fällt von da ab fort .)

Beispiel : Verheiratet , zwei Kinder , Wochenlohn 289 Ul :
») für Lohnzahlungen in d^ r Zeit vom 1 . August bis 31 . Okto¬

ber 1921 :
Wochenlohn 289,99
Davon abzugsfrei 2x24 , 2X36 . . .̂ 129,00

Rest 169,99
Hiervon 19 vom Hundert 16,99
Davon ab zur Abgeltung der Abzüge .

nach H 13 E .-St -G 8 .49 .«
einzubehalten 7,69 -K

b ) für die Lohnzahlungen nach dem 31 . Oktober 1921 :
19 vom Hundert . . . . . . . . . 16,99 (wie oben
Davon ab zur Abgeltung der Abzüge

nach Z 13 E .-St --G 3,69
einzubehalten 12,49

3 . Der Erlaß vom 25 . August 1929, wonach besondere Entlohnun¬
gen für Ueberstunden vom Steuerabzüge freizulassen waren , ist auf¬
gehoben worden . Vom 1 . August 1921 ab unterliegen auch die aus
der Leistung von Ueberstunden , Ueberschichten , Sonntagsarb : it und
sonstiger über die regelmäßige Arbeitszeit hinausgehenden Arbeits¬
leistungen erzielten Löhne usw . dem Steuerabzüge .

4 . Dagegen sind vom 1 - August 1921 ab nicht mehr vom Ar¬
beitslohn abzusetzen .

»1 Krankenkassenbeiträge usw .,
d ) sonstige Abzüge , insbesondere für Werbungskosten .
In den Fällen jedoch, in denen Arbeitnehmer von dem Finanz¬

amt eine Bescheinigung darüber erhalten haben , daß beim Steuer¬
abzug höhere Abzüge als 1899 jährlich zu berücksichtigen sind , tre¬
ten diese höheren Abzüge an Stelle der oben genannten Beträge ,
« in Doppelabzug ist nicht gestattet .

5 . Ten unständig beschäftigten Arbeitnehmern ist von dem Ar¬
beitgeber bei jeder Lohnzahlung 19 vom Hundert des Arbeitslohnes
einzubehalten mit der Mastnabe , daß bei Lohnzahlungen nach dem
31 . Juli bis 31. Oktober 1921 sich der einzubehaltende Betrag oder
der vom Finanzamt auf Bescheinigung zugelassene geringere Betrag
um 9,49 Mark für je zwei angefangene oder volle Stunden und bei
Lohnzahlungen nach dem 31 . Oktober 1921 um 9,15 Mark für je zwei
angefangene oder volle Stunden ermäßigt .

Beispiel : Unständige Arbeitnehmer mit 3 )4 Stunden Arbeits¬
zeit und 19 Lohn :

einzubehalten 19 vom Hundert . . . . 1,99 -K
davon ab zur Abgeltung der Abzüge nach

H 13 des E . -St .- G . in der Zeit zwi¬
schen dem 1. Aug . 1921 u . 31 . Okt . 19 21 9,89

einzubehalten 1,19
In der Zeit nach dem 31 Oktober 1921 gehen von 1,99 nur

ab 2X15 — 9,39 . so daß 1,69 -« einzubehalten sind .
6 . Bemerkt wird noch, daß die einzuschaltenden Steuerbeträge

nach K 46 Sck>lußsatz nicht mehr auf volle Mark , sondern auf 19 Pfg .
Nach unten abzurunden sind , z . B . 35 Pfennig auf 39 Pfennig .

c. Wien , 28. Juli . Die „Grazer Tagespost " meldet : Die Kredit¬
hilfe für Oesterreich ist deshalb vorläufig gescheitert , weil die öster¬
reichische Regierung das Verlangen de : Kommission des Völker¬
bundes nach Kassierung der seit der Revolution geschaffenen Beam -
tenstellsn nicht erfüllen könnte .

I Kredite jür veutfchland .
WTB . Verlin , 29 . Juli . Ueber den Abschluß des Getreidefinanz

Vertrages mit einer Kruppe englischer Banken über Lst. 3 Millionen
wurde vor kurzem bereits berichtet Abwohl der Bedarf an Aus -
landsgetreide für die ersten Monate des neuen Wirtschaftsjahres so
gut wie gedeckt ist und die Inlandsernte erwarten läßt , daß größere
Mengen Auslanosgetreide in der - nächsten Zeit nicht mehr angekauft
werden , sind doch weitere Kreditmöglichkeiten gesichert worden , um
die Inanspruchnahme des Devisenmarktes für Eetreidekäufe
gegebenenfalls zu vermeiden . Durch Vermittlung des Bankhauses
M . M . Warburg » . Co . in Hamburg wurde mit einer unter Führung
der International Acceptance Bank und der Bankers Trust Co . in
Newyork stehenden amerikanischen Bankgruppe , ferner die First
National -Bank of Boston , die Old Colony Trust To . in Boston , die
Chase National -Bank , Hallgarten u . Co . , Goldmann , Sachs u . Co .,
die National -Bank of Commerce , die Newyork Trust Co . . die Corn
Exchange -Bank in Newyork , die First National -Bank of Chicago in
Chicago und die Cleveland Trust Co . in Cleveland angehören , ein
Kreditvertrag abgeschlossen , über den in den letzten Tagen schon Mel¬
dungen durch die Presse gegangen sind . An diesem Kreditgeschäft ist
besonders bemerkenswert , daß zum ersten Male eine Gruppe der
führenden , am Akzept - und Kreditgeschäft beteiligten amerikanischen
Bankinstitute , bei dem internationalen Rembours -Kreditgeschäft ver - '

einigt sind . Auf Grund dieses Kreditvertrages können , falls weitere
Eetreidekäufe notwendig würden , monatlich bestimmte Getreide -
mcngen angekauft werden . Ein weiterer Kreditvertrag wurde mit
einem holländischen Hause über Fl . 29 Mill . und mit einer dänischen
Bank über dän . Kr . 29 Mill . abgeschlossen .

Ter finnische Gesandte beim Reichspriisids : ten

TU . Berlin » 29 . Juli . (Drahtbericht .) Der Reichspräsident hat
heute den neu ernannten außerordentlichen Gesandten und bevoll¬

mächtigten Minister der Republik Finnland Dr . Holma zur Ent¬

gegennahme seines Beglaubigungsschreibens empfangen . Bei dem

Empfang war auch Dr . Rosen zugegen .
Rücktritt der thüringischen Regierung .

TU . Weimar . 28 . Juli . (Drahtbericht .) In der heutigen
Sitzung des thüringischen Landtages erklärte nach Ablehnung des

Grundsteuergesetzes durch die Rechtsparteien und die Kommunisten
der Staatsminister Dr . Paulssen , die Staatsregierung sei gezwun¬
gen , zurückzutreten . Hieraus stellten die Unabhängigen den Antrag
auf Auflösung des Landtags . Der Antrag wird am Samstag be¬

handelt werden .
Streik .^ efahr in Mittelventfchland .

TU . Halle . 28 . Juli . (Hrahtbericht .) Die „Allgemeine Zeitung "

für Mitteldeutschland erklärt , infolge der von linksradikaler Seite

betriebenen Aktion könne man damit rechnen , daß am kommenden

Montag die Landarbeiter in Mitteldeutschland in den Streik treten

werden . W e gemeldet wird , verlangen sie eine 199prozentige Lohn¬

erhöhung . In radikalen Kreisen glaubt man , mit dem Beginn des

Landarbeiterstreites die Bergarbeiter der Kohlenreviere zur Nieder¬

legung der Arbeit zwingen zu können .

l

Ein Hilferuf der Türken .
TU . London , 28 . Juli . (Drahtbericht .) ..Daily Expreß " meldet ,

daß die Türken die Vermittlung der Alliierten angerufen haben ,
um den griechisch-türkischen Krieg zu beendigen .

Keine Jnterv ntion im Orient .
e«. Paris , 28. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Tie griechische Re¬

gierung scheint der Ansicht zu sein , daß der Zeitpunkt zu einer etwai¬

gen Intervention der Alliierten im griechisch- türkischen Kriege noch
nicht gekommen sei.

WTB . Andorn , 28. Juli . Mustafa Kemal Pascha hat einen
Aufruf an die Bevölkerung gerichtet , worin er sich an ihre Vater¬
landsliebe wendet und ieden waffenfähigen Mann auffordert , zur
Verteidigung des anatolischen Bodens herbeizueilen .

Der Krieg in Marokko
es Paris , 27. Iuil . (Eigener Drahtbericht .) Der „Intran -

sigeant " meldet aus Marokko , die Maurenstämme hätten sich allge¬
mein gegen die Spanier verschworen und ihre Niederlage sei nicht

zu verhindern . Die Spanier l 'efen sogar Gefahr , wenn sich die Lage
nicht änderte , noch andere Stellungen zu verlieren .

Meine politische Nochrichten.
TU . Befreiung von der Luxussteuer . In Mngelegenheit der

Luxussteuer hat der Reichsrat bekanntlich am 39 . Juni ds . Js . einer
Verordnung zugestimmt , nach der der Verkauf von Originalwe - ken
der Plastik , Malerei und Graphik innerhalb geordneter Ausstel¬
lungen unter gewissen Voraussetzungen von der Luxussteuer bcfreit
ist und lediglich der allgemeinen Umsatzsteuer unterliegt . In Be¬

zug auf diese Verordnung , welche am 1 . Juli ds . Js . in Krakt ge¬
treten ist, hat das Reicksfinanzamt verfügt , daß die Künstlerverbände ,
Kunstvercine und Kunsthandlungen , welche von der Befreiung ron
der Luxussteuer bei ihren Ausstellungen Gebrauch machen wollen ,
ich bei dem zuständigen Landessinanzamt hierfür anmelden müssen .
Dazu ist noch zu bemerken , daß nach 8 1 Abs . 3 der erwähnten Ver¬

ordnung im Zweifelsfalle die Landesbehörde ( in Baden das Mini¬
sterium des Kultus - und Unterrichts ) berechtigt ist , zu entscheiden ,
ob ein Ausstellungsuntecnehmen . den Voraussetzungen entspricht , die

für eine Befreiung von der Luxussteuer in Betracht kommen .

Kadischer Kandtag .
Um Ostern herum brachte das Staatsministerium im Sandte

den Entwurf eines Gesetzes über die Steuern vom Grundvermöü ^
und vom Gewerbebetrieb (Ertragssteuergesetz ) ein . Ein gro^
Teil unserer Steuern ist bekanntlich mit dem 1. April 1329 aus
Reich übergegangen , vor allein die Einkommensteuer und die Kaxit ^
ertragssteuer . Die Besteuerung des Kapitals war aber ein
unserer Vermögenssteuer . Dadurch nun , daß das Reich auch di^
Steuer an sich genommen hat , ist unser « Vermögenssteuer in Stv ^

zerschlagen worden . Nun hat das Landessteuergesetz , das ^

Reichsgesetz ist und kein Landesgesetz , vom März 19ÄZ in sei »^
§ 8 den Ländern Richtlinien angegeben , wie sie ihre Bedürfn »!

durch Besteuerung des Grundvermögens und Gewerbebesitzes deck«

können . Unter den gegebenen Umständen bleibt also dem badis ^
Staate nichts anderes übrig , als zu diesem Paragraphen seine ^
flucht zu nehmen , um einen Teil der zur Aufrechterhaltung ^
Staatsmaschinerie notwendigen Gelder zu erlangen . Weite KU>

der badischen Bevölkerung waren über den Gesetzentwurf n»!

seinem Erscheinen nicht sonderlich erbaut ! sie gaben ihrem Unwi ^

in Protesten und Eingaben an Regierung und Landtag lauten
druck. Die Beratung des Entwurfes im Haushaltsausschuß ,
deren einzelne Phasen wir unsere Leser seinerzeit eingehend unt ^
richteten , gestalteten sich keineswegs einfach . In langen Sitzung '

kamen die verschiedenen Meinungen und Ansichten der einzeln"

Fraktionen zum Ausdruck und schließlich mußte eine zweite Lcs»"'

vorgenommen werden . Der Ausschutz nahm wesentliche Aender ^
'

gen an der Regierungsvorlage vor : er strich manchen Paragraph
ganz und modelte andere vollständig um . Man kann ruhig saü^
er legte dem Plenum einen neuen Entwurf vor , in dem aucki ^
vielen Gesuche um Abänderung des Regierungsentwurfes eingehe ^
Berücksichtigung gefunden haben . Der Ausschuß hat den Weg ^

Zuschläge nicht beschritten , sondern ist den der Relationen gegang ^
Wie im Ausschuß so begegnete die Vorlage auch im Plenum bei
Parteien starker Zurückhaltung . So nannte der AusschußberiM
statter Dr . Zehnter den Entwurf einen Sprung ins Dunkle !
Fraktionzfreund Dr . Baumgartner zählte die Bedenken auf , die ^
Zentrum zurückhalten mußte , um schließlich doch noch zu einem A
zu kommen ; der demokratische Abgeordnete Freudenberg sagte , 1«^
Fraktion sei der Ansicht , daß die Grundlagen dieses Gesetzentwurf
außerordentlich schwankend se

' en , und der deutschnationale Abgeo^
nete v Mayer - Karlsruhe erklärte , ihm und seiner Fraktion sei, ^
schlechterdings nicht möglich , diesem Gesetze gegenüber eine freund ! '

^
Stellung einzunehmen . Und auf dieser Basis bauten sich dann
Reden dieser Abgeordneten auf . In großen Zügen streiften Rü ^
Dr . Baumgartner und Freudenberg , was eigentlich bei dem Chara ^
des Gesetzentwurfes nicht gut zu umgehen war , unsere gegenwiirti
finanz - und volkswirtschastliche Lage . Das Erfreuliche an der ga ^ .
Vorlage ist , daß die Beratungen im Haushaltsausschuß unter
schaltung aller parteipolitischen Gesichts - und Agitationspunkte S

pflogen worden waren , daß von Anfang an unter den Parteien ^
Bestreben herrschte , den Boden der Sachlichkeit nicht zu verlassen
daß schließlich doch noch eine Einmütigkeit erzielt worden ist. Die>,
Umstand eröffnet erfreuliche Lichtblicke für die Zuknuft . Baden
sich auch hier wieder als Musterländle . Zum Beweis « dieser ^
hauptung verweisen wir nur auf Sachsen und Württemberg , w» °

Beratungen ähnlicher Gesetzentwürfe in den Kammern widerwillig
Szenen zeitigten . Die Beratungen im Plenum waren von gr ^

Ernst getragen .
K

S1. Sitzung .

Karlsruhe . 23. Juli . Präsident Dr . Kopf eröffnete ^
Sitzung um 3.29 Uhr . Nach Erledigung der Eingänge berichtet « "

Namen des Haushaltsausschusses »
Abg . Dr . Zehnter (Ztr .) über den Gesetzentwurf über '

Steuer vom Grundvermögen und Gewerbebetrieb
und gab zunächst einen Uberblick über die geschichtliche Entwickl '

^
des Entwurfs . Das Gesetz ist ein Aussührungsgesetz zum Lai .o ^
steuerge '

etz und erfaßt im wesentlichen das gleiche Vermögen A
las frühere Vermögenssteuergesetz , wobei verschiedene begriw .,
Veränderungen , besonders hinsichtlich des Gewerbebetriebes , vo ^
nommeii wurden . Alle genossenschaftlichen Betriebe werden ^ ^
gleichmäßig zu d«n Steuern herangezogen . Die Privatspark ° . ^
werden nicht mehr steuerfrei belassen , mit Ausnahme der Ko"

p ^
schaftssparkassen . Alle freien Berufsstände mit Ausnahme der A - ^
werden zur Eewerbebetriebssteuer herangezogen , auch die
anwälte . Lebensmittelvorräte für Familien und Dienstperson «« .

landwirtschaftlichen Betrieben unterliegen nicht der Betriebene ,,

»I

S--

aber Vorräte an Futter , Getreide und Saatgut . Im Ertragsst ^
gesetz wurde ein anderer Stichtag angesetzt : an Stelle des 1 .
tritt der 31 . Dezember . Vermögensänderungen zwischen zwei » ^ M

tagen sind erst am folgenden Stichtag anzumelden , ausgencw ^
große Vermögensverluste . Wohnungsbauten mit nicht mehl
5 Zimmern und je 2S qm , soweit sie aus privater Bauta ^ ^
stammen , sollen steuerliche Erleichterungen erfahren . Der
wurde höher zur Steuer herangezogen . Alle Waldgrundstucke . .

mehr als 2 Iis haben und deren Eigner mehr als 6 Ks verein »^
erfahren einen prozentualen Zuschlag von 25 bis 89 Proz . ZU ,,

jetzigen Einschätzung . Zu dem landwirtschaftlichen Betrieb - . .,
mögen gehören jetzt auch Wasserkräfte und die Fälle steueri ^
Ermäßigung oder Befreiung wurden sehr vermindert . Zur

Mege zur modernen Mgie .
In dielen Tagen verSIfenlllckii dk Mav ' lche Ver-

lagSanslali , Berlin , ein Wert Arnold Neuweilcrs
über die - Regie d«S EinzeldarsiellcriV Wir sind
derciiS beute in der Lage, daraus folgenden bemer.
renswericn Abschnitt zu dem oben angedeuteten
Tdema zu verölkntlichen

' Kunst wird bekanntlich gegen jede Demoralisierung und Ge-

fchmacksverrohung als das beste Gegengift gepriesen . — Der Mensch
in s« .nem dunklen Drange fühlt 's und streckt hilfesuchend seine Hände
aus nach Kunst , weitaus die meisten jedoch merken nicht , daß die

„ Kunst "
, die sie im allgemeinen genießen , Betrug ist, kein« Kunst ,

vielleicht ein Ersatz mit dem äußerlichen Te l d«r Kunst , dem sinn¬
lichen . aber ohne den innerlichen Teil nämlich dem erhebenden , aus¬
gerüstet ! Die griech

'
schen Despoten vor taufenden von Jahren wuß¬

ten dies wohl . Sie förderten die wahren Stätten der Kunst , die
Theater , die Kunstschulen , und es entstand darob ein starkes Ge¬

schlecht und eine übergewaltige klassische Kunstepoche ! Die europä¬
ischen Präsidenten von 1921 wissen das sicherlich auch . Der Staat
vnd zuvorderst die Lehrer und die Gerichte können Bände von den
schlechten Einflüssen des Films und der sogenannten neuen Literatur
erzählen Aber dennoch sind die Staaten nicht in der Lage , etwas
Positives dagegen zu unternehmen , die Theater - zu fördern und die
Kinos zu zertrümmern , und Mar aus dem einfachen Grunde der

Finanzen ! Kino ist ein gutes . Theater scheint bei den heutigen
Defiziten jedoch ein miserables Geldgeschäft zu sein , mit welchem sich
ein verschuldeter Staat nicht auch noch abgeben kann .

Und dagegen heißt es in unserem Interesse etwas tun , ja . muß
etwas getan werden , d . h . wir sollten eine Methode suchen, die es
'ma ermöglicht , aus dem Theater ein gutes Geschäft zu machen .
Aber diejenigen , welche behaupten , daß dies nur eine reine finan¬
zielle Angelegenheit ist, irren sich sehr . Gewiß , das Theater war von
j ^her und ist und bleibt eine Mazcnfrage . die Bühnenkunst wird

stets von „Soll und Haben " abhängig sein , aber die Feder des Uhr

die Möglichkeit gegeben, das Theater aus diesem Meer von Defiziten
vor dem Untergange zu retten. Aber wie?

Schweifen wir etwas ab und suchen wir einen neuen Weg . Ein
Gemälde braucht nicht immer übermäßig groß zu sein , um stark zu
wirken . Nein . Aber das kleine Gemälde , guant tativ hintenan¬
stehend , braucht dafür eben mehr Qualität . Und da treffen wir den
wunden Punkt heut

'
ger Theaterkunst . Jede Stadt mit S9 999 Ein¬

wohnern will ein Theater mit Oper usw . haben . Da ein solches
Theater aus den verständlichsten Gründen sich niemals erste Kräfte
zulegen kann , so wird eben mit Macht versucht , quantitativ das zu
erreichen , n >as qualitativ unmöglich ist ! Aber Quantität kostet
Geld , und d e Folge ist ein vernichtendes Defizit .

Ergo : Ent-weder ein grcßes Theater S Is Rheinhardt — unv
er hat, trotz enormer Ausgaben ein gutes Geld verdient , aber seine
Darbietungen waren auch darnach — oder ein Verkleinerung . Stil :
Kammerspiel , Kam-meroper ! —

Und das ist der Weg zur modernen Regie . Wir müssen zurück!
Wir müssen uns befreien ron dem en -gros -Vetrieb eines Richard

Wagner , und in der Provinz von den Nachahmungsgelüsten der Ber¬
liner Bühnen . Wir müssen zurück zur qualitativen Darstellung , und

müssen den Weg der Quantität verlassen ! Und fürchtet nichts ! Sehr
Euch die Großen alle in der Theatergeschichte an . Sie haben sich von
den Launen des Publikums n '

cht unterkriegen lassen , und als einer
der Größten bei einer Shakespeare -Premier « sah , daß sein Theater
fast leer war , trat er vor die Rampe und rief : „Erst recket !" Und

er spielte das Stiick am folgenden Abend wieder und wieder , und

siegte . Aber die Genialität auf dem Theater ist der Rout ' ne geroi -̂ en ,
und der Reg

'
sseur und seine Ideen der Vox populi . Aber die Vöx

v^puli trügt und selbst wenn sie in unserem Falle nicht trügen
würde , so ist das Theater noch lange kein Konzertkaffee , wo man
nur verlangte Nummern spielt

Gebt . .Maria Stuart " in Cuxhaven , und Ihr werbet staunen
über die leeren B5nke des Zusckauerraumes . Gebt dieses alte , ab¬

gespielte Stück in Berlin oder Frankfurt , und Ihr werdet ebenso
staunen über den Riessnersolg . Jegliche Erklärung ist doch wohl

werks ist und bleibt doch — der Regisseur ! Und ihm allein ist > überflüssig . Warum also zieht man leine Lehren daraus .

Den Weg zur Regie für große Theater hat uns Rhein -

gegeben . Er hat es verstanden , mit wahrer Kunst die denkbar »r
^

Geschäfte zu machen . Geschäft« , die es ihm wohl erlaubt hätten , I

Mitglieder etwas besser zu bezahlen . ^
Wege zur Regie für mittlere Theater haben uns viele geg ^

u . a . Frau Dumont in Düsseldorf und Kehm , damals in Bern ,

alle haben aus dem rein Praktischen heraus ehrlich gearbeitet ,

ihre Offenheit war auch ihr finanzieller Sieg . Wege für A?a ' '
^

theater hat uns z . B . die märkische Wanderbühne vor dem ^
gegeben und heute das Rhein - Mainische Verbandstheater des

Kuckhoff. Mit den einfachsten Dekorationen , mit den jüngsten
stellern haben sie , trotz der erschwerten Theaterverhältnisse , die

sten Erfolge zu verzeichnen gehabt .

Die Französinnen wollen alle Mütter werden . Welchen
der Krieg dem französischen Pariotismus gegeben hat . zeigt au ? ^
Ergebnis einer Umfrage , die eine französische Frauenzeitschrift »
ihre Leserinnen gerichtet hat , und die den Namen der gegenw
gefeiertsten Französin feststellen soll . Dabei sind von mehr als

Frauen Antworten eingelaufen , und die meisten Stimmen
' wei Frauen siefallen . Die eine ist die Schriftstellerin M »

Tinayre , die Verfasserin der beliebten Romane . .La Rebelle ^

, La Maison du Pechs "
. Die andere aber nennt sich Madame v

^
und ihr Ruhmestitel besteht darin , daß sie dem Lande 1k> So «n ^
schenkt hat . Alle Zeitungen bezeichnen das Ergebnis der Uw
als höck>st erfreulich und jeden Beifalls würdig . In der Tat >

Verminderung der Geburtenzahl , an der Frankreich schon
leidet , unter dem Einfluß des patriotischen Aukschwungs ein
lem geworden , das alle Gemüter beschäftigt . Man saqt . das ^
das heute jeder Französin vorschwebe , sei , Mutter vo , min » » »
zwei oder drei französischen Bürgern zu werden . Selbst die ? ^
Modehäuser haben sick, diesem Zug . der durch die französische ^

'
^

me^t geht nicht v^ rschU »!-en können , und bringen die reichste A "

weiter und bauschiger Gewänder , die dazu bestimmt sind , die al '
^

'l

Zeichen der Schwangerschaft zu verhüllen . Die andern von der
F '-onzösinnen ^ ko '-->nen kol " >>n erst in weitem A ^ tand ,

sind die große politische Schriftstellerin Juliette Adam ,
Curie , die Journalistin Severin , Frau Paquin und unter Nw
andere » die göttliche Sarah .

V

'
5
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umlaufend « «» B « Irt « b» vermöaen

Badische Presse .

b»» n-»^ V « >rt » b» v« rmönkn nur da , heranziehen ,
lAt - nvon de» vorhanden «» Zahlungsmittel und Aus -°°d>Uli ki - Warenbeständen darf ein Schuldcn -
^ Ireiiin »

du Proz . vosg, „ ommen werden . Der Kreis der Stcuer -
^ Ilia. n « .1.

» kweit « rt worden aus all « öffentlichen , gemcin -
^ Nkick»» .

"" ldtatigen Zwecken dienenden , sozialen und cha ila '. iven
^ »Ilbr« n » bei Steuerbefreiungen der Gemeinden eine
«lögen,,

"
,

S vorgenommen worden ist . Die verschiedenen Ver -
^ «uer

'
n! - werden nach verschiedenem Sleuerfuß besteuert ' das

^ sl -kuk ?.
m in jedem Budgetjahr neu festgestellt . Der

^ rlllli- 4! !" Zustimmung im Sinne der von ihm geschaffenen
«Ii zu dem Eesetzentwurf eingegangenen Positio -.en sind
d«r Veri ><

erklären . Zum Schlüsse seiner Ausführungen nalm
«Nty,„ s

">̂ lstatter ein « persönliche Stellungnahm « zu dem Gesctz-
°Ninöli!>

'
n ? abei erklärte er u . a ., wenn das gewerbliche V : tri :b ^-

>Ü« n .̂ die vorausgesetzte Höhe erreichen , die Besteuerung sür
»Is ob unerträglich sei . Die Häuser werden so besteuert ,^ dem - -

^ Jahren kein« Wertsteigerung eingetreten sei, indem
i«. Steuergesetz unterliegen . Ich stimme dem Gesetz

auch einen Sprung ins Dunkle darstellt .
U °er a l l g « m « i n « n Beratung führte

»>chj, A- Lückert lSoz . ) aus : Dieser Gesetzentwurf ist einer der
^ lerÄ » . unserer Tagung . Bei den Beratungen machten sich die
^ rbijl«« ' " bemerkbar . Im Jahre 1914 hatten wir eine

N^ ^ äbig geringe Belastung an Steuern . Die ganze Politik
^ eu -sn ^ Kriege ist Finanzpolitik . Das Reich hat die
^ assn r- ^ gezogen . Die kultur - und sozialpolitischen
djscĥ in den Hintergrund getreten . Im Interesse der ba -
°>»cm ieuerzahler lag es . das Gesetz zu einem Dauer -, nicht zu
icit- u^ ^ isorischen Gesetz zu gestalten . Eine Mischung von Ob -
^ ek ^ tragssteuer , wie in Bayern , wäre besser gewesen . Das
^ :en ? den Steuerzahlern große Opfer verlangen . Wir
^ eiier k Auffassung , dag die Landwirtschaft mehr als bisher zur

^ herangezogen werden muh .
^ » in« Landwirtschaft hat auch unter der Zwangswirtschaft große
AZix n, ^ ielt , und hat in der schlechten Valuta einen guten Freund .

in den nächsten Iahren eine gute landwirtschaftliche
^ Ilkv haben . Der Hausbesitz wird für die nächste Zeit kein

tragen haben . Der Mieter darf nicht doppelt besteuert
°bZab? ' lowohl durch die badische Ertragssteuer und die Wohnungs -
«!>f

' — . ' Od/n, möchte warnen vor der Aufhebung der Zwangswirtschaft
S'
iip^ . Wohnungsmarkt ; eine Erhöhung der Mieten , der Löhne und

jonzUilichei , Produkt « würde die Folge sein . Wir würden dem
M ein Geschenk von vielen Milliarden machen . Auch die Jn -

während und nach dem Kriege glänzende Geschästsgewinn «" ' ^ " " '
gewerbliche Betriebsvermögen der Industrie ist mehr

^ tur 'chwankungen als die Landwirtschaft unterworfen .
^>eden Baumgartner ( Ztr .) : Tie ungeheuren Lasten des

Vertrages können nur getragen werden , wenn die Reichs -
^ <l», auf eine andere Basis als früher gestellt werden . Mit ge-
^ Ns» r Sühlen ist dieser badische Gesetzentwurf und das Vertei -

aufgenommen worden . Die Betriebsmittel der Land -
i>dim - müssen erneuert werden . Eine zu schwere Belastung der
^ lin -n, ^ ürde zu Arbeitsentlassungen und Einschlänkungen
^ w

' ? ^^nn wir trotz aller Bedenken dem Eeletze zustimmen , so
aus dem Gedanken heraus , daß wir Staat und Ge-

° i « nötigen Mittel gewähren müssen . Diese Lebensfrage
k Parteipolitik herausaehoben werden .

»IwFreud «nb « rg (Dem .) : Die Grundlagen zu diesem Gesetz- ,
^ iiss. , nnd schwankend und schwer übersehbar . Bei dem Belastungs -
'Ü' n». ' u>ie er in das Gesetz aufgenommen wurde , sind die Inter -
»ksUtSensätze aufeinander gestoßen . Die gänzliche Unklarheit

Wirtschaftslage verbietet eine Neueinschätzung der Ver -
" « . Der Ausgleich muß in der Höhe des Steuerfußes ge-

"" rden . Wir begrüßen es . daß es gelungen ist. die Frei -
" k !S000 hinaufzusetzen . Wir verzichten darauf , neue

-«^ einzubringen . Im Ausschuß wurde schließlich in allen
Ä Einverständnis erzielt .

D. Mayer - Karlsruhe (D . N . ) : Es ist schlechterdings nicht
diesem Gesetz eine freundliche Stellung einzunehmen .

^1, » renken bei einem Teil meiner Freunde sind so groß , daß sie
^ letz nicht zustimmen können . Der andere Teil meiner Frak -
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tion bleibt trotz meiner Zustimmung bei « iner Verurteilung der
Finanzwirtschast . in der wir zur Zeit im Reiche leben .

Um 7 .30 Uhr wurde die Aussprache geschlossen.
Nächste Sitzi ' ng Freitag , vormittag 8V» Uhr : Fortsetzung der

heutigen Tagesordnung .

Aus Vaden .

Beratung des 4 . Nacltrags >m Hanshaltausschttb
Der 4. Nachtrag des Staatsvoranschlags für 1S20/21 wird vom

Landtag schon in den nächsten Tagen , vor Eintritt in die Sommer¬
ferien , verabschiedet werden . Seine Vorberatung ist vom Haushalt¬
ausschuß in Angriff genommen worden . Zu Beginn der Beratungen
erklärte Finanzminist - r Köhler , daß neue Stellen im 4 . Nachtrag
nicht aufgenommen worden sind . Neue Stellen sollen eist in den
neuen Voranschlag nach Zusammentritt des neuen Landtags einge¬
stellt werden . Auch Höherstufungen einzelner Beamter können mcht
vorgenommen werden und die aus Beamtenlreisen geäußerten
Wünsche müssen wegen der schlechten Finanzlage des Landes unbe¬
rücksichtigt bleiben Durch den 4. Nachtrag , der den Vollzug der neuen
Besoldungsordnung darstellt , werden die badischen Finanzen sehr er¬
heblich belastet , da dem Fehlbetrag von rund L75 Millionen Mar ^
nur 167 Millionen gegenüberstehen . Somit sind 108 Millionen Mark
durch Steuern aufzubringen . Bei den sich anschließenden Beratungen
erklärt » sich d»r Haushaltausschuß mit der Stellung des Finanz¬
ministers einverstanden . Die Titel „Landtag "

, „Staatsministerium ,
„Ministerium des Auswärtigen " und „Finanzministerium " wurden
genehmigt .

Bruchsal , 28 . IM . Ein schweres Antomobilunglück
hat sich gestern abend auf der Landstraße von Bruchsal nach Ubstadt
ereignet . Ein Automobil der Witwe Sielken aus Baden -Baden
streifte ein Bierfuhrwerk ; der Chauffeur Franz Rösinger verlor
dadurch die Herrschaft Wer den Kraftwagen , der die Straßenböschung
hinunterfuhr und sich zweimal Werschlug , Der Chauffeur wurde
hierbei auf der Stelle getötet : außer ihm befand sich niemand in
dem Kraftwagen . Auch das Bierfuhrwerk erlitt erhebliche Beschä¬
digungen .

--7 Mannheim , 28. Juli . Im Streik in der Rhein schiff¬
fahrt ist nun eine endgültige Einigung herbeigeführt worden , so-
daß die Arbeit wieder aufgenommen wurde . Die Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer stimmten den Lohnzuschlägen von 10 bis 40
Mark für die Woche für die verschiedenen Arbeiterkategorien zu.

— Langensteinbach , 28. Juli . (Brennende Getreide¬
felder .) Hier standen zwei Weizenfelder in hellen Flammen . Nur
durch das rasche Eingreifen der in der Nähe beschäftigten Landwirte
konnte das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden . Der Schaden ist
verhältnismäßig gering .

— Heidelberg . 28 . Juli . (Gr 0 ßfeuer .) Gestern abend gegen
K Uhr entstand im Dorfe Bödigheim bei Seckach ein Brand ,
und zwar wahrscheinlich infolge Kurzschlusses am Elektromotor . Der
Brand breitete sich sehr schnell aus und äscherte vier Wohn¬
häuser , drei Scheuern und einige kleine Nebengebäude
ein . Betroffen wurden die Gehöfte von Ludwig Weber , bei dem
das Feuer entstand , ferner Klingmann , Wolpert und Die¬
ser . Der Schaden ist sehr groß , da erhebliche Erntevorräte , drei
Ochsen und einiges Kleinvieh sowie verschiedene landwirtschaftliche
Maschinen verbrannt sind.

Konstanz , 28 . Juli . (Drahtbericht .) Infolge der Hitze der
letzten Tage hat der Badebetrieb im ganzen Bodensee außer¬
ordentlich zugenommen , bei einer Wasserwärme von 25 Grad , die seit
1911 nicht mehr erreicht worden ist. Aber auch die Unglücks¬
fälle mehren sich von Tag zu Tag . Gestern sind in Konstanz ein
14jähriges Mädchen und « in 9jähriger Knabe ertrunken , ein 17jähri -
ges Mädchen konnte noch gerettet werden . — Eine Kellnerin aus
Konstanz hat sich in vergangener Nacht in den See gestürzt und dabeiden gewünschten Tod geiunden . — Bei Me ers b u r g ist das Dienst¬mädchen Berta Lohr beim Baden im See an eine tiefe Stelle ge¬raten und ertrunken .

Vrandkatastrsphe in ßtoffingen .
40 Gebände eingeäschert . — Große Fntter, « engen vernichtet .

Effing « « (« . Neustadt ) . 28. Juli . H-ute nachmittag gegen
>l ach hi« r Erotzseuer aus . dem binnen einer Stunde
' lks ! häuser mit Landwirtschafts , und Nebengebäuden zum

. ien. Das Feuer wütet zur Zeit (AZ Uhr nachmittags ) noch' "der ! fort , sodah das Städtchen in großer Ee ' ahr ist , znmal
^

« angel herrscht . Die Reichswehr wurde zur Hilfe gerufen ,
»^ eitere uns abends zugegangen « Meldung besagt , daß
a IN t l i ch e Feuerwehren aus dem Bezirk an der
^ erschienen sind . Tie Ursache des Feuers ist noch nicht
M «hx als ein Drittel des Städtchens liegt bereits in Schutt

n--' ^ Vrandkatastrophe kommt der von Donaueschingcn im
^ gleich . Um dem Feuer Einhalt zu gebieten , wurden meh -

ii>
^ulichkeiten eingerissen . Der Schaden ist ungeheuer groß .

H>i>,
° ^ ise jst xin Teil der Ernte noch nicht eingebracht . Im -

' De ^ ^ den große Futtervorräte vom Feuer vernichtet .^ roßfeuer sind in der Hauptsache alte , zum »»n
deckte Häuser zum Opfer gefallen . Da Löffingen sehr

d̂ vrd keinen Wasserlauf hat , so waren die Löscharbeiten ganz
erschwert , sie waren infolge des Wassermangels

^ Zt ;. frisch . Die Kirche des alten Städtchens , das im Laufe
^ P^ . Ichan Z bis 4 große Brände mitgemacht hat , liegt auf der
- ^ gegenüber liegenden Seite und war somit außer Ge-

^ 5 Freiburger Motorspritze traf gegen Abend zur Unter -
^ ». / ^. ^ ölcharbeiten ein . Die Zahl der dem Feuer zum Opfer

»> Äw
'-̂ user ist bisher auf 40 beschränkt geblieben .

^ j ^ ^ bfeuer in Löffingen besagt eine spätere Meldung : Der
. ^geil

^ in einer Bäckerei entstanden sein . Nähere Feststellungen
^ tiex Von Freiburg aus ist im Lause des Nachmittags' ? ettungszug der Feuerwehr sowie die Hundertschaft
i^ v ^ .

^ ^ polizsi unter Hauptmann Graf , der s Zt . arch die
/ ^ .. . ^ Tsarelten in Sunthausen leitete , abgegangen . Staats -
^ Trunk und Landeskommissar Dr . Schneider haben sich

bzr ^ ?öil an die Brandstätte begeben um an Ort und Stelle
^

die Ausdehnung des Brandes zu informieren .
^ ^ roßfeuer in Löffingen meldet uns in Ergän -
H verstehenden Meldung eineig ' er Drahtbericht

^ ^ de Einzelheiten :
^

' ^ nv in Löffingen ist bedeutend umfangreicher als das vor
in Sunthausen ausgebrochen - Großscuer Kurz

lier in einem Hause rvchts vom Stadt¬
auegebrochen . Die Flammen gri

' fen

' !„ mittags war das Feuer
^ ^ ahe des Rathauses aui

um sich, daß binnen drei Minuten ein großer Teil

der mittleren Stadt in Flammen stand . Infolge des
überaus starken Windes griff das Feuer in kürzester Zeit auf den
oberen Stadtteil über , wo Zuerst das Anwesen des Schreinermeisters
Münz er von den Flammen ergriffen wurde . Das Umsichgreifen
des Feuers wurde durch die Schindeldächer der Häuser , den ständig
anhaltenden starken Wind und den Wassermangel begünstigt .

Der Vrandgiebsl der Post und das massive Rathaus verhin -
derten eine weitere Ausdehnung des Brandherdes und so konnten
die linker Hand des Rathauses liegenden Häuser erhalten werden .Vis S Uhr nachmittags waren 35 Häuser ni «dergebrannt . Der
Straßenzug oberhalb der Molkerei ist völlig
niedergelegt . Unter den abgebrannten größeren Gebäuden be¬
finden sich das schöne Anwesen des Weinbändlers Thoma . das
Hans des Bürgermeisters , sowie die Sparkasse .

Die Arbeiterschaft des Sägewerkes Venz hat bei den Lösch¬
arbeiten in hervorragender Weis « mitgeholfen . Besonders große
Hilfe leistete die Motorspritze der Papierfabrik Neustadt .

Um 6 Uhr abends war die Gefahr des weiteren Uebergreifens
beseitigt . Um dieselbe Zeit traf auch eine Kompagnie Reichswehr
aus Donaueschingen ein , um sich an den Lösch - bezw . Aufräumungs¬
arbeiten zu beteiligen .

x . Löfsingen (A . Neustadt ) , 28 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Bei
dem furchtbaren Brandunglück , von dem unsere Gemeinde heute nach¬
mittag heimgesucht wurde , blieben die Post und die Apotheke
vom Feuer verschont , doch war namentlich die Post lange Zeit hin¬
durch stark gefährdet . Jene Seite des Ortes , auf de: die Gasthäuser
.Hum Adler ' und ,LUm Ochsen"

stehen , blieb so ziemlich vom Feuer
unberührt . Das Haus des Bürgermeisters ist angebrannt .

« -

Löffingen , ein lieblich gelegener Schwarzwaldort , wurde leider
schon wiederholt von Feuersnot heimgesucht . Fünsvierteijahre ror
dein großen Brand im nahen Donauejchingen , am 23 . Marz 190?
brach in der Frühe zwischen 1 und 2 Uhr ein Schadenfeuer aust . das
entsetzliches Unglück anrichtete . Innerhalb kurzer Zelt brannten 14
Häuser und ein Bierkeller nieder . Die Anwesen waren alle mit
Schindeln bedeckt und boten so dem Feuer reichliche Nahrung , das
einen Gesamtschaden von 150 000 Mark anrichtete .

LLffingen ist schoir sehr alt . Im Jahre 856 wurde der Ort von Karl
dem Dicken an St . Gullen geschenkt samt der St . Martinskirche . der
reichsten und weitläufigsten Pfarrei der Umgebung . Im 12 . Jahr¬

hundert war Löffingen der Sitz einer Zähringer Dienstmannenfamiluno kam so mit der Zähringerischen Erbschaft schon als Stadt an d ,Grafen von Fürstenberg . Im 10 . Jahrhundert ging Lissingen sl ^ r
zurück. Die Bewohner beteiligten sich lebhaft am Bauernkrieg . 1?
brannte die Stadt bis auf die Kirche nieder . Sie war Sitz eine !
eigenen Fü ^stenbergischen "lmtes , das IM ; Im Z0sähri ".en Kri " ^
so von den Schweden verwüstet wurde , daß inan nachher in ihm r>UlLaib Brot auftreiben konnte . Wenn die Vaar die Bezeichnui ,die Kornkammer Badens fuhrt , so gibt Löfsingen einen großen Te ,Getreide dazu ; es war früher der Sammelplatz des Kornreichtixider Baar , die LLffinger Kornmärkte waren lan -ie berühmt . Lö " in
gen lieat an der Bahnlinie Donaueschingen —Neustadt i. Sch . undzahlt etwa 1300 Einwohner .

Aus der Landeshanvtftadt .
Karlsr übe . den ?n , Juli 19? 1 .— Wochenkarten zum Besuch des Nheinb ' dez in Maxau . Nach-dem ein « Wiedereinführung der seit 1 . November lSl ? aufge »

hobenen Badekarten nach Maxau nicht mehr in Frage kommt , durchdie Schalterab -ertigung der zahlreichen Badbesucher aber be 'onders
Karlsruhe -Mühlburg Schwierigkeiten entstehen , wird die Lösungvon Wochenkarten empfohlen . Sie gelten für eine Woche von

Sonntag , einschließlich Samstag , berechtigen zu beliebig häusigenFahrten an allen Tagen und stellen sich so schon bei viermaliger Hin »
und Nuckfahrt billiger als gewöhnliche Fahrkarten .

) ! ( Kinder nach der Schweiz . Heute früh 5 Uhr traten etwa
50 Kinder hiesiger Stadt (Knaben und Mädchen ) die Reise nach
Basel an , von wo aus dieselben bei verschiedenen Familien auf
Schweizer Landorten untergebracht werden , um einen mehrwöchigen
Erholungsaufenthalt zu nehmen .

Dz . Eine Geschichte der deutschen Feldpost im Kriege von 1S14/18
wird demnächst im Verlag der Reichsdruckerei erscheinen , bearbeitet
von Ministerialrat Sckiracke .

^ Bon jetzt ab sind auch in der Richtung aus Belgisch -Kong »
nach Deutschland Postanweisungen durch Vermittlung der belgischen
Postverwaltung wieder zulässig .

Gegen Preistreiberei . In der Zeit von Ende April bis Mitte
Juli wurden durch die Karlsruher G . richte 155 Personen wegen Preis¬
treiberei . unerlaubten Handels , sowie Vergehens gegen die Fleisch -,
Milch - , Brot - und Kartoffelversorgung mit Geld von 3 Mark bis
5000 u . mit 4 Tagen bis zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis rechts¬
kräftig bestraft .

TU . Berkehrsjperre . Die Annahme von Eil - und Frachtstück -
gut , sowie von Eil - und Frachtgutwaqenladungen nach Stationen
des besetzten Gebietes mit Leitung über Bischofsheim ist bis auf
weiteres gesperrt .

— Fahrplanänderungen . Vom Montag , den 1 . August an treten
auf nachstehenden Strecken Fahrplanönde -rungen in Kraft : Konstanz —
Singen (Hohentwiel ) . Radolfzell —Ueberlingen , Waldshut —Säckin -
gen und Erdingen , Thayngen —Schaphausen , Schwackenreute —Radolf¬
zell . Villingen (Baden )—Bad . Dürrheim , Freiburg —Herbolzheim und
O ??enburg —Lahr —Dinglingen . Nähere Auskunft erteilen die Sta¬
tionen .' Das Badische Landesxcwerbeamt beabsichtigt , im Oktober eineq
GenessenschaftÄk̂ is von zweiwöchiger Dauer abzuhalten und zwar in
einem Orte jenes badischen Landesteils , aus dem die meisten Be¬
werbungen um Zulassung einlaufen . Solche Wandcrkurfe haben den
Vorteil , daß die Teilnehmer vom späten Nachmittag an im eigenen
Geschäfte nach dem Rechten sehen können .

ha - Das lurussteuerfreie Bierseidel . Biersekdel , sowie Krüge !
sür Bier . Wein und Wasser sind zum Teil am 1 . Juli von der Luxus¬
steuerpflicht befreit worden . Es gilt dies aber nur dann , wenn sie
nicht aus Stoffen hergestellt sind , durch die die Luxussteuerpflicht be¬
gründet wirb . Sie dürfen zwar gegossene »der gedrehte Zinndcckel
haben . Dieße dürfen jedoch nicht getrieben , ziseliert , kassiert oder gra¬viert sein . Sie werden auch luxussteurvflichtig . wenn sie schmerer als
250 Gramm sind . Das Schleifen oder Polieren der Zinndeckel hat aufdie Steuer keinen Einfluß . Als lnrussteuerpflicht ' ge Gravierung
gilt nicht das Anbringen von Buchstaben ober sonstigen Namcns ? ? i-
chen, insbesondere von Widmungen , wie dies bei Studenten üb ^ ' ch
ist. Seidel und Krüge aus luxussteuerkreien Stoßen werden aber
der böheren Steuer unterworfen , wenn sie mit Zinndcckeln aller Art
versehen sind , die « in Störte - , Landschafts - . Trachten - und Scherzbilb ,Vere ' nsab ^e ' chen . e?n Emblem "der dergleichen ausweisen .

Ii« . Neue deutsche Fluavostmarken . Neue Fluapostmarken w !lk
'

die Reichspostvcrwaltung einführen . Es ist bereits ein Entwurf dcnu >in Aussicht genommen worden . Er rührt von Professor E -n^ Auf »
seefer in Düsseldorf 5er . Die Arbeit stellt einen bera ^ steße - den
Vogel stilisiert dar . Die Neichsdruckerei hofft den künstlerischen Wert
der Zeichnung zu wahren , dabei ibn aber so zu gestalten , da5 er a ?' chden Anforderungen entspricht , die der Massend '-uck und die Sicherung
gegenNachahmung verlangen . Für die Gewinnuna des Entw " rfs
war ein Preisaericht berufen worden . Außer zwei Angehöri - en des
Reichspostministe '-iums und dem Direktor der Neichsdruckerei Helm ^
berger gehörte ihm der Rei ^ skunstwart , Prozessor Bruno Vai ' l in
Berlin und Professor Hugo Steiner -Prag in Leipzig an . Nls Mar -
konlachverständiger war auch Oberlandesgerichtspräsident a . D . Ka ' l
Lindenbera binzugezogen worden . Das Gericht hat die A -beit von
Professor Auffceser einstimmig als die beste Lösung bezeichnet . ,>

Turnen X Spiel ^ Sport .
Der F .T . Phünlr — Ph .-Al«m.

' Karlsruft « hielt am 2 . bczw, IS. Iult
seine dlesl . ordentliche H a u p t v « rs a m m l u n a ab . Der Geschäfts¬
bericht wurde von dem 1 . Vorsitzenden , Herrn N i Y.P h a n erstattet . Daraus
ist zu entnehmen . dc-.S düi abgelaufene VereinZiavr reich av Arb. it und
Ersätzen war . K » Z?? iamt wurden ea , 8V0 Wettspiele zum NuZtraa oe-
bracht : aus die 1. Mannschaft entfaven davon S3 Wettspiele . Der Mit -
alledt,rstand (einschliesslich der Juaendabteiluna ) ilt nahe an 1MV. DI «
lkossenverliSltnisse sind geordnete . Eine Reihe von ornndlegendeir
SahungsSnderunaen wurden von der Versammlung autaeb ' iken , Boa
besonderem Interesse wer die Mitteilung , daß PHSnix nunmehr dank dem
Entgegenkommen deZ Finanzministeriums im Wildpark tin Gelinde zur
Herrichtun « eines eigenen Sportplatzes erhalten hat .D ? mit ist der Verein dieser dringenden Sorge enthoben und s - tn berech¬
tigt . ? Wunsch , einen eic>?n ^n Platz zu besitzen , in Erfüllung oeganaen . Die
Neuwahlen hatten folgendes Ergebnis ! MS 1 . Vorsitzender wurde
anstelle des Herrn Kwvlnn . der aus Gesundheitsrücksichten eine Wieder¬
wahl ablehnte , Herr Änkenbrand gewählt - ^ 2 Vorsitzender wurde Derr
A Sa '. crstroS . Letzterer widm ?te dem scheidenden Herrn Mvdhan Wirme
Worte d - S Denke ? und der Anerkennung fNr leinF lang !?^ >" e ersprieß¬
liche DStigk ' it , Dem Vorschlag . 5errn Kipphan zum Ehrenvorsitzenden zuernennen , stimmt« die Versammlung freudig zu. Die übrigen A' inter
wurden wie folgt bele - n 1. S ^ riftf ^ hrer H . rr Merot ? , 2 . Tchri !tf>' hrer
Herr Aartwann , Hauptkassier Herr W ^ g .rer . B -ItreaS ! assier Herr Horn ,Platzk ^ ssier Herr Barth . SPIelauSschrßvorsttzender Herr Trump . Leicht -
athletikauSschubvors . Herr MorS , Vresseaus -fchuftvorf . Herr BSHme , Platz -
ausfchufworl Herr Selb . G . rk>teauSschupvori , Herr NitterShofen . Jugend -
auSlchukvorf . Herr Schille . Mit den Werten des DankeS und mit dem
Wunsche cuf ein ferneres Gedeihen deZ F C . PHSnir schloß der 2. N- -»
sitze , de . Herr Haberltroh , die harmonisch verlauleoe Verlammlu ^ »,.

LeidenSgeklidrtinne » teile unentgeltlich mit . auf welch einkoche Wetie ichmei -ie Sonimerfvrosseii gänzlich liefe tiate . ÄZ ' 4aFr u ^ llsadvlll » IZdrilvd . I<k-anlll » ? « « . »f . . ISN4. Sttliehfach ^7.
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Oefteres Modernisieren äußerer Formen bezeichnet an sich kei¬
neswegs immer Etappen des Fortschrittes . Wir möchten sehr wün¬
schen, daß die Gründung der Neckar -Aktiengesellschaft , die am 1 . Juni
durch Zeichnung des gesamten Grundkapitals von 39g Millionen er¬
folgt ist , doch weit mehr in sich birgt , als nur die Anpassung an die
wirtschaftspolitischen Verhältnisse unserer Zeit . Die finanzielle
Überlastung des Reiches , die es ih,n unmöglich macht , die Aufgaben
der neuen Reichsoerfassung inbezug auf dea Vau neuer Wasserstraßen
sogleich und allenthalben entschieden durchzuführen , war zwar der
Anlaß zur Begehung neuer Wege in der Finanzierung von Kanal¬
ibauten . Doch ist diese Finanzierung in Form einer gemischt -wirt -
lschastlichen Aktien - Gesellschaft nicht Alleinzweck . Ebenso wichtig und
dringlich ist das andere Gebot unserer wirtschaftlichen Notlage , rasch
und rationell zu bauen und sich hier der beweglichen und bewährten
kaufmännischen Arbeitsmethoden der Privatwirtschaft zu bedienen .
Diese Ansicht ist dem Kanalverein bei seiner Werbetätigkeit für die
Ausbringung des Aktienkapitals der Neckar -Aktien -Eesellschaft von
allen Volkskreisen zum Ausdruck gebracht worden . Arbeitgeber und
Arbeitnehmer , staatliche und kommunale Behörden fordern eine wirk¬
liche produktive Erwerbslosenfürsorge dahin , daß durch intensive Vau -
maßnahmen im großen der Arbeitslosigkeit im Entstehen vorgebeugt
Wird .

Die Baumittel , die der Neckar -Aktiengesellschaft zunächst zur
Verfügung stehen , — Aktienkapital und erstes Anleiheergebnis
reichen für die nächsten Jahre aus . Soll es dann aber keine Stockung
geben , so muß eben »urch die freizügige , alle Kräfte mobil machende
Arbeitsweise privatwirtschaftlicher Grundsätze , erreicht sein , daß nach
llmfluß der ersten Baujahre der Kredit des Unternehmens unerschüt -
tert , sa gesteigert dasteht und die Ausnahme neuer Geldmittel sichert.
Die Beurteilung des bis jetzt erreichten ist außerordentlich günstig
und schon hat sich die Aktiengesellschaft für den Main -Donaukanal
in Bayern das Vorgehen am Neckar zum Muster genommen .

Am Grundkapital der Neckar - Aktien - Gesellschaft sind die nicht
staatlichen Wirtschaftsfaktoren so stark , als es bei der beschleunigten
Geldaufbringung irgend ging , beteiligt worden . Der für die badisch-
württembergische Industrie vorgesehene Anteil wird mit jedem Tag
weiter überzeichnet . Eine Reduzierung der bisherigen Zeichnungen
ist nicht vorgesehen , es werden deshalb die Länder von ihrem Aktien¬
anteil etliche Millionen an die privaten Zeichner abgeben . Zur
Stunde haben übernommen ' Daa Deutsche Reich 160 Mill . , der Staat
Baden und Badische Gemeinden 17,5 Mill . , der Staat Hessen und
Hessische Gemeinden 2 .5 Mill . , der Staat Württemberg und Württem -
bergische Gemeinden ( letztere allein 50 Mill ) 80 Mill . , Großbanken
und Eroß -Elektrizitätswerke Norddeutschlands 10 Mill ^ und würt¬
tembergische und badische Industrie - und Elektrizitätswerke 30 Mill .

Dabei haben sich das Reich und die Länder verpflichtet , die oben¬
genannten Anteilbetriige ( einschließlich oer Gemeindezeichnungen )
« uf Anforderung der Gesellschaft zu verdoppeln . Die Gemeinden
,
-und die anderen Aktionäre haben diese Pflicht nicht . — Allein aus
Württemberg kommt über ein Drittel des Aktienkapitals und auch
Hei der zur Zeit aufliegenden Neckar - Anleihe wird württembergisches'Geld ein erhebliches Teil ausmachen . In Rücksicht hierauf hat der
Kluffichtsrat der Reckar -Aktiengesellfchaft folgende Zusammensetzung
erhalten : Von insgesamt 41 Mitgliedern sind : 13 Staatsbeamte ,
f? Vertreter von Gemeinden und Gcmeindebozirken , 6 Vertreter von
Banken , 13 Vertreter von Industrie und Elektrizitätswerken , 1 Ge-
zverkschaftsvertreter und 1 verdienter Wasserstraßen -Sachverständiger .
? Eine bedeutsame Entscheidung wird die Bestellung des Vorstan¬
des der Gesellschaf » zum Gegenstand haben . Die Stelle ist ausge¬
schrieben und es ist dringend zu wünschen , daß noch im August die
«Entscheidung fällt . Eng verbunden mit der Frage des Vorstandes
Bleibt die Frage nack den Aufgaben der Gesellschaft . Es ist unter
jden Ländern und dem Reich vereinbart , daß ein besonderer Bau¬
vertrag zwischen Reich - und Aktiengesellschaft deren Aufgabcnkreis
umschreiben soll. An sich liegt dieser klar durch den im Gesellschasts -
jvertrag niedergelegten Zweck des Unternehmens . Indes besteht seit
"etwa einem Jahr in Heilbronn die Neckarbaudirektion , eine verdiente
Behörde unter unmittelbarer Unterstellung unter das Reichsverkehrs -
.ministerium in Berlin . Die Baudirektion , so wie sie ist , bestehen zu
ßassen , würde bedeuten , sie zum Generalunternehmer der Gesellschaft
AU machen - Damit bliebe aber die Gesellschaft ein Finanzierungs -
6nstitut , ohne bestimmenden Einfluß aus die wirtschaftliche Ausgabe
ihrer Gelder und auf die Gestehungskosten der von ihr zu verwerten¬
den Wasserkräfte . Anderseits steht einer Aufhebung der Neckarbau¬
direktion und Eingliederung in die Aktiengesellschaft das Bestreben
des Reiches entgegen , sich für die spätere Verwaltung der in seinen
Besitz übergehenden Wasserstraßen Organe von Erfahrung zu schaf¬
fen . Immerhin ist bei den beteiligten Behörden und auch im Aus¬
sich tsral der Neckar -Aktiengesellschaft die Erkenntnis einer
weitgehenden Einflußnahme der Neckar - Aktien¬
gesellschaft auf Vau und Gestaltung der Schiff¬
es ahrts - und Kraftanlagen soallgemein , daß mit der
Mahl der leitenden Vorstandsmitglieder der Eosellschaft auch diese
jFragen ihre wirtschaftlich zweckmäßigste Lösung finden müssen .

Industrie Kandel .
Privatspargesellschast Karlsruhe . Zum Nachfolger des jüngst

verstorbenen Sparkasscndireltors Rheinboldt bei der Privatspai -
gesellschast Karlsruhe wurde vom Ausschuß der Gesellschaft Regie ,
rungsrat a . D . Schmeiser gewählt . Herr Schmeiser ist 1875 in
Karlsruhe geboren und besuchte die hiesige Oberrealschule . Nach
bestandener Amtsvevidentenprüfung war er eine Reihe von Iahren
bei badischen Bezirksämtern tätig , trat dann in den Reichskolonial¬
dienst über , in welchem er zuletzt das Amt eines Finanzdirektors in
Deutsch -Ostafrika bekleidete . Seit dem Jahre 1919 in Folge des
Verlustes unserer Kolonien in den Ruhestand versetzt , arbeitete
Schmeiser bisher in der Zweigstelle Karlsruhe des „Reichsaus¬
gleichamts " als Referent .

Na Badische Anilin - und Sodasabrik in Mannheim . Zur Ber¬
liner Börse wurde die Zulassung für 220 Mill . neuer Aktien bean¬
tragt .

Na , Nhenama G . m . b . H. in Mannheim . In der G .- V . der
Rhsnania G . m . b , H . vorm , Leon Weiß in Mannheim wurde die
Verteilung einer Dividende von 10 Prozent auf 5 Mill . Kapital be¬
schlossen, Infolge eines Abkommens , das zwischen dem Rhenania
Rheinschiffahrtskonzern und dem Sichelkonzern getroffen wurde , ist
Direktor A , Ganz von der Firma Sichel und Comp , Kommanditge¬
sellschaft auf Aktien in Maing neu in den Aufsichtsrat gewählt
worden ." Frankfurter Herbstmesse. Die Anmeldungen zur Frankfurter
Herbstmesse vom 25. September bis 1 . Oktober 1921 gingen , wie wir
hören , beim Meßamt in Frankfurt a . M . und bei seinen Vertretun¬
gen im In - und Ausland wiederum in so großer Zahl ein . daß auch
diesmal nur ein Teil der Interessenten berücksichtigt werden kann .
Neben dem „Haus Werkbund "

, das beste deutsche Werkkunst in
seiner sorgsam gesiebten Qualitätsschau und die neuerstandene Frank¬
furter Buchmesse aufnehmen wird , nähern sich mehrere kleinere und
größere Erweiterungsbauten der Fertigstellung , die gleichfalls wäh¬
rend der Herbstmesse erstmals bezogen werden können . Auch eine
Modeschau wird mit der fünften Frankfurter Internationalen Messe
wieder verbunden sein .

Alemannia Transportnersicherungs -N . -V ., Frankfurt a. M . Erst
nach der unter Dusschluß der Oeffentlichkeit abgehaltenen G . -V . wird
das Matsrial vorgelegt . Mus dem Geschäftsbericht für Ende 1920,
bis wohin noch das völlig ungenügende Eigenkapital von nur
300 000 bestanden hatte ( die Kapitalserhöhung auf 5 Mill , >K da¬
tiert vom April 1921 ) ergibt sich, daß der Mangel eines Organisa¬
tionsfonds sich als sehr störend erwies , daß der Verwaltungs¬
apparat offenbar viel zu teuer arbeitete und daß bei der Ueber -
nahme von Versicherungen die Qualität des Geschäfts ebenso zu
wünschen übrig ließ , wie die Sorgfalt der Geschästsverwaltung im
allgemeinen . Der erste Direktor ( Heinrich Knöß ) wurde bekanntlich
vom Amt suspendiert , der neue Vorstand habe Vorkehrungen ge¬
troffen , die besonders verlustbringenden Versicherungen bei nächster
Gelegenheit abzustoßen . In Verbindung mit diesen unerfreulichen
Vorgängen bezeichnet zwar der Bericht die Forderungen der Gesell¬
schaft an ihre hiesige Bezirksagentur infolge vorhandener Siche¬
rungen als nicht gefährdet , doch sei eine Festlegung der liquiden
Mittel eingetreten und sehr zu beklagen .

München -Dachauer A. - E . für Maschinenpapierfabritation in
München . Die auf 28. Juli einberufene von Ko-mmerzienrat Bul¬
linger geleitete a, - o . G . -V . in der ein Aktienkapital von 1,401,000
Mill . mit 1401 Stimmen vertreten war , war nicht beschlußfähig -
Ueber die beantragte Erhöhung des Aktienkapitals von 4 auf 8,10
Mill , ^ soll nun eine neue a, - o . G, - V . am 30, August beschließen .

— Victoria -Werke N.-G . in Nürnberg . Die a .-o . G, -V . am 28.
Juli , in der 14 037 Aktien mit 3234 Stimmen vertreten waren , ge¬
nehmigte die Erhöhung des Aktienkapitals von 3,7 auf 6,5 Mill .
Die Kapitalserhöhung wurde mit der Steigerung der Umsätze be¬
gründet . Vor dem Kriege waren etwa 200 Arbeiter beschäftigt ,
heute etwa 800 , Die Firma hat sich neuerdings auch dem Motor¬
radbau zugewendet . Das Motorrad der Victoria -Werke habe sich
sehr gut eingeführt und sei sehr begehrt . Aus diesem Grunde seien
Neubauten notwendig geworden , denen die neue Kapitalserböhung
sehr zu statten komme . Die neuen Aktien , von denen 100 000 Vor¬
zugsaktien sind , sollen vom 1 , April 1921 ab dividendenberechtigt sein .
Die neuen Stammaktien werden von der Dresdener Bank zu 140
Prozent mit der Verpflichtung übernommen , sie im Verhältnis 3 :2
zu 147 Proz . den alten Aktionären anzubieten . Die neuen Vor¬
zugsaktien verbleiben einem Konsortium unter Führung der Dresde¬
ner Bank und werden zu 100 Proz - ausgegeben . Auf Anfrage eines
Aktionärs wurde von der Verwaltung erklärt , daß an einem Gerücht ,
wonach die Gesellschaft in einen Prozeß wegen Patentverletzung mit
der Douglas -Gesellschaft verwickelt sei , kein wahres Wort sei,

Portlandzementwerk Vlaubeuren vorm . Gebr . Spahn , Blaubeu¬
ren . Der Aufsichtsrat dieses Unternehmens , dessen Aktien sich großen¬
teils im Besitze süddeutscher Zementfabriken , speziell Heidelberg , Karl¬
stadt usw , befinden , beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals durch

Ausgabe von 2^ Mill , neuen Stammaktien mit 25 Prozent ^
zahlung . Die neuen Aktien gehen zu 110 Prozent an eine unter 3
rung des Bankhauses Baß u . Herz in Frankfurt a , M . stehende El «
und werden von dieser den alten Aktionären im Verhältnis von "

1 im gleichen Kurse zur Verfügung gestellt . .
Sächsische Emaillier - und Stanzwerke vorm . Gebr . Eniiü

Akt.-Nes., Lauter i. Sa . Die a,-o. G .-V . beschloß die Erhöhung ^
Grundkapitals um - It 300 000 auf 3 .8 Mill . durch Ausgabe » '

300 Stück Kproz. Vorzugsaktien mit siebenfachem Stimmrecht ,
einer etwaigen Interessenbeeintröchtigung zu begegnen . Die
zugsaktien , die ab 1 . Januar 1921 dividendenberechtigt sind ^
deren Rückzahlung ab 1. Januar 1931 mit 115 Proz . vorgesehen ,,

'

werden der Allgemeinen Deutschen Eredit -Anstalt in Leipzig u^ ,
lassen . Auf Anfrage teilte der Vorsitzende mit , daß die Einfüh ^
der Aktien der Gesellschaft an der Berliner Börse nicht in
genommen sei . Ueber die gegenwärtige Geschäftslage wurde
geteilt , daß in den ersten k Monaten des laufenden Jahres der ^
trieb zufriedenstellend gearbeitet hat , so daß man , wenn kein«
vorhergesehenen Störungen eintreten , wieder auf ein befriedige " .
Ergebnis rechnen könne . Das Auslandsgeschäft , das bei "
Unternehmen eine große Rolle spielt , habe sich allerdings
schwierig gestaltet . .

Delmenhorster Linoleum -Fabrik Anker-Marke . Die außeror^ ,,
liche Generalversammlung beschloß die Erhöhung des Aktienkapu «
um 3,9 auf 10 Mill . All . Die neuen , für das Jahr 1921 dio^ .
denberechtigten Aktien werden den Aktionären zu 200 Prozent
geboten .

Gummiwerke Fulda Akt -Ges. in Fulda . Die Aktionäre
zu einer außerordentlichen Generalversammlung zwecks Erhöhung -

^
Aktienkapitals in einem noch nicht genannten Umfange einbei ^ ,

Spar - und Vorschußbank Halle . Die a .-o . H .-V . der der Ba^ ,,
Creditbank nahestehenden Bank beschloß infolge des erweiterten ^
kungskreises den Namen in Diskontodank A .- G . in Halle umzuanA
und das Kapital um 1,25 Mill auf 3,5 Mill . zu erhöhen . ° 5
Vankenkonsortium übernimmt die jungen Aktien zu 110 Prozent ^
bietet davon 0,75 Mill . -K den alten Aktionären zu 112 Prozent ,
Verhältnis von 3 : 1 an - Das laufende Jahr Hot nach Mitteilung ^
Verwaltung gewaltige Steigerung der Umsätze gebracht , sodasi
ähnlicher Fortentwicklung ein recht zufriedenstellendes Ergebnis

'
erwarten sei. .

Zuschlag zum Branntweinpreis . In Abänderung der Beka>H
machung vom 3<1. Juni 1921 wird für den im Monat Juli 192t ,
gefertigten Branntwein aus neuer Melasse , sofern er innerhalb
für das Betriebsjahr 1920/21 allgemein festgesetzten BrennreK
hergestellt ist . ein Zuschlag zum Branntweingrundpreis von
für 100 W . festgesetzt. Für den übrigen Branntwein dieser
blieb der festgesetzte Abzug von 60 für 100 ^ W . bestehen .

sodaktspolitisedes .

Belebung des Geschäftes mit China . Wie dem Eisen - ^
Stahlwaren - Jndustriebund in E l b erfeld aus
Industriezweig berichtet wird , zeigt sich im WirtschaftsverhältM ^ ,
China nach dem Abschluß des neuen Handelsvertrages eine ve^
kenswerte Belebung . Es gehen aus China Anfragen für gr .^
Lieferungen ein und es sind auch schon namhafte Abschlüsse ge^
worden . In Frage kommen vor allen Dingen Werke , die schon
Vorkriegszeit mit China in Handelsbeziehungen standen .
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von Ä ts u . Ä—«» Sonn¬
tags von IV— l . Rückv.l .« . Streng reell .

auf l . ober ll . Hovotbeke
« « Siiuleihen . Näberes
« irichstr . 4». im Büro .

Existenz
bietet lich jg. Mann
durch Neteilia « ,»« mit

an gewinn
bring . Unternehmen .

Gell . Ana . nnt . NS!>I8K
an die . Bad , Presse ."

Kapital
für A>—30 Mille . an -k>
tn Teil -BrtrSacn wird
ante rentable Anlaae ge¬
sucht . evtl. anch tätige ,
oder stille Beteiligung ,
Angebote u . Nr . BZSI50
an die Badtsche Presse.
Fräulein sucht

Wurst -Filiale
oder sonstige kktliale , u
übernebmen . hier oder
Nabe von Karlsrube . An¬
gebote nnt . Nr . BZ89V0
an die Badische Vresse .

k « k - ? lsisct '

na - K-n ? ka. is .o « x« ui « ? » .
Lug . ? tc>. » I .vo Nsgaut ? k(Z.
!» k«tt » Nis8on-l.»v>i,ksrinii« . . > 4 ?
KSuol>»r»sI , ksuclierisch» , KoIImop »>
Leleslisnnlie , «ilstjos- u . Si , marvi<h«rinil »
Oeizsedinen, keinste >1srken
12 -78 Voss 12.75 8.90

klar »»« «« „Vanäsn Serx' ?kä. 9.908 .^
Wiek , eonä., xe^ueker!« vo,e 7 .Ä1
X»ss«s . eebr ^nnt ? lä. Lö.- 23.- 21^ 7

. . . . . . ? kä ,
frsakviekori« pakei » . » V
Xsl?«« , ungebrannt plÜ . 24.90
X»It»o, loss u . in ? kä. IL.— 1 »- ^
7e « . pzket 10.- 8, - 6 .- b,- 4.-
1°so , loseskeinst Or»nee-? ekoe)S(>er 3 -»"
« ilotisllSzpvis» , Koeklem . ?aket
puilcliniipui»«!- . . . ? aket SV u-
vr. Vetiierz Not« äri»?s . . ? ak . v <
ki!»rmolsitenu, L«!o«» i. tZILsernu . Lirner-

Xalsorstaliler, vnr^üxl . V̂eilZv . ?I.
Î ontszns . vornNzl , kol ^ ein k't. l
Maiaaa. kolä ' /. ^ - SS .S .̂
Xoonall , kirseti unil 2v»ot»i:ngen « s? - °
fvino Ukörs et« , billigsten kreisen-

Fleisch -Verkattf
Verkaufe täglich auf den Wochenmärkteli

Prima « albfleis « v . Pfd . I» ^
Karl Bommert .

ande re r
'
»^ «
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Kittchen Kuttskowsrs Verlobung
Erzählung von Hans Fredersdorf .

lZ . Fortsetzung .)
>« , , Mutter etwas ungläubig an . Dann aber rief
» i> iaus : „Das wäre ja herrlich , Mama : o ! daran wollen" f-llhalten .-

>t>
" Trautmann hingegen hatte Einwände . Für zwei Damen

kich/ ^ ^ dcrung doch nicht gan .; einfach . Der Weg sei nicht immer
He m

" sinken und oftmals mühte man halbe Tage lang laufen ,
wieder an ein menschliches GeHöst komme,

»w t ist doch gerade entzückend "
, rief Minchen , die er -

^
e, Herr Trautmann würde sich als Führer anbieten .

hingegen s^ ^ug ihnen andere , leichtere , aber nicht minder
Zx. ^ Wanderungen vor . Die Damen hörten interessiert zu, bis

Lütteköwer mit der Frage herausrückte :
^ ^ diesen Sommer auch wieder in Thüringen , Herr

gab er zur Antwort , „ ich habe noch lange nicht all die
teil Teile gesehen - "

^
' verstummte plötzlich und sah etwas scheu zu Boden . Er

sich handelte . Trotzdem durfte er sich nichts

^ ber Frau Pütteköwer küm ihm zuvor .

»
^ dafür, " sagte sie , „dab wir uns in einem kleineren

^ " niederlassen u . von dort aus Wanderungen unternehmen , denn
^ nicht jeden Tag so viel und so ins Ungewisse hinein laufen

Trautmann , gerade in unsere Nähe auf ikrer
i^ . .? ^ ung kommen sollten , wären wir sehr erfreut , Tie bei uns

Zu können . Sie können dann gewiß wieder viel Schönes
l, ^

^ Reise erzählen .
" Erfreut sagte Herr Trautmann zu —

um die Klippe herum . Nein , die wenigen Tage seiner
^ ie er siK das ganze Zahr hindurch freute , wollte und

für sich genießen . Daß er nicht in die Nähe der Damen
' daiLr wollte er schon sorgen ,

dis ^ Minchen war mit diesem Plane einverstanden . Sie erriet
^ v^ cht ihrer Mutter : War Herr Trautmann erst einmal bei

^ dann würden sie ibn schon zu fesseln wissen und , wer weiß . . .
Awck>en lächelte stillbeglückt . O ' es würde schön werden .

Sommerrsise war eine beschlossene Sache . Einen Abend
l hatte Frau Pütteköwer angestrengt Zahlen geschrieben und ge-

^ ^ in den jubelnden Schrei „Es geht , Minchen, " aus -
^ ie meinte damit , daß die Reise sich pekuniär in Szene

Basische presse . SsZte S «-

K>Nl

setzen ließe . Es war sogar möglich , für Minchen ein neues Kostüm
anfertigen zu lassen , die schon lange für ein Sportkostüm aus grünem
Loden und dazu passendem Hut schwärmte .

Der Sommer rückte ins Land ; Piitteköwers begannen sich auf die
Reise vorzubereiten . Jetzt galt es nur noch Herrn Trautmanns
Reiseziel auszuforschen .

Natürlich konnte man den Laden während der Abwesenheit von
Frau Pütteköwer und Tochter nicht schliefen , aber auch dafür hatte
man schon gesorgt . Eine junge Verwandte aus dem Vraunschwei -

gischen hatte sich bereit erklärt , den Laden einstweilen zu führen und
das Haus zu besorgen .

Minchens Kostüm war fertig — es stand ihr reizend , trotzdem
es so billig gewesen — zwei Reisekörbe sperrten ihre gefräßigen
Rachen aus . Die Verwandte hatte Tag und Zeit ibrer An ?unkt
bestimmt , jeder Artikel im Laden war mit Preis versehen und jeder
Schlüssel mit dem Verzeichnis seines Zweckes — alles war in bester
Ordnung , nur wußten Pütteköwers noch nicht , wohin sie zn reisen
hatten , denn von „wollten " war keine Rede . Herrn Trautmann
gegenüber verschoben sie die Abreise niit der Ausrede , die Verwandte
sei plötzlich verhindert , aber sie Hoisten , daß sie doch noch bald käme .
Dabei beteten sie, Herr Trautmann möge doch vor ihrer Ankunft
abreisen .

Endlich packte auch Herr Trautmann seinen Koffer . Er erzählte
Frau Pütteköwer . daß er vorerst nach Hause reise und von da aus
seine Reise beginne .

Frau Pütteköwer wußte , daß er in der Gegend von Gotha da¬
heim war , und , einer plötzlichen Eingebung folgend , sagte sie :

„Sobald unsere Verwandte da ist , fahren wir auch : wir freuen
uns beide sehr auf Friedrichsroda ." Als Erläuterung fünte sie bei ,
ihre selige Mama habe dieses Bad so geliebt , jedes Jahr habe ?ie
'
ich dort aufgehalten . Im Grunde war Frau Pütteköwer über ihren

plötzlichen Entschluß , nach Friedrichsroda , dem teueren Badeort zu
reisen , etwas erschrocken, aber sie sagte sich : lieber acht Tage weniger ,
aber die Gelegenheit benützen : Herr Trautmann mußte in diesem
Zalle kommen und sie besuchen .

Und sie hatte sich nicht getäuscht . Herr Trautmann gratulierte
zu dieser Wahl und versprach seinen Besuch , um die Damen mit der
schönen Umgegend etwas vertraut zu machen .

Frau Pütteköwer war sehr zufrieden mit sich . Als Minchen nach
Hause kam , sagte sie so ganz beiläufig : „Es wird am besten sein ,
wir fahren mit dem Frühzug , da sind wir gegen zwei Uhr schon in

Friedrichsroda .
" I

»Friedrichsroda ?" hauchte Mmchen . »Wirklich ? " fragten ihrq
Augen .

..Ja, " sagte ihre Mutter , „und Herr Trautmann hat bereits !
zugesagt uns zu besuchen und mit uns Ausslüge zu machen ."

Minchen sank berauscht in den roten Plüjchsessel und faltete die
Hände . Sie war sprachlos vor Glück, aber nach Ueberwindung
dieses seltenen Zustandes war ihr Mund umso ausgelassemr .
Singend packte sie die Reisekörbe .

Am nächsten Tag reiste Herr Trautmann , der nochmals seinen
baldigen Besuch in Friedrichsroda versprach und den Damen viel
Vergnügen und beste Erholung wünschte .

Den Tag darauf kam die Verwandte , ein junges bescheidenes !
Mädchen , das gar nichts Braunschweigisches und garnichts Pütte » ,
löwerisches an sich hatte .

Wenige Tage sp .iter reisten auch die beiden Damen .
Frau Pütteköwer war fürs Sparen von vornherein und hatte

deshalb die vierte Wagenklasse >ür die Reise ausersehen , Minchm
aber machte einen schiefen Mund . Das sei verkehrte Sparsamkeit ,
meinte sie, wer wüßte , ob nicht Herr Trautmann gerade in diesen
Zug einsteige und sie beim Aussteigen sehe? Frau Pütteköwer ,
erschreckt von der Wirkung dieses möglichen Treffens , gab sofort nach . !

Man fuhr also dritter Klasse bis zum ersten Umsteigepunkt ^
und dann , einer Anregung Minchens folgend , und da es ja nur ^
.ein paar Pfennige " mehr kostete , bis Friedrichsroda zweiter Klasse . I

Leider ohne weder von Herrn Trautmann noch von einem andereir -
hekannten Menschen gesehen zu werden .

Als die Damen in Friedrichsroda ausstiegen , stürzte sofort ew
Gepäckträger aus sie zu und nahm ihnen , als wäre das selbstver¬
ständlich , den Handkoffer aus der Hand . Frau Pütteköwer fand !
diese Hilfe unnötig und wollte den Mann wegschicken, aber MinSen ^
hatte ihm schon huldvollst Gewähr genickt . sie fand es 5o riesig !
vornehm und garnicht zu umgehen , wenn man zweiter Klasse an « '
kcmmt .

Frau Pütteköwer , die in dem Betrieb etwas zappelig wurde, !
fragte Minchen , in welches Hotel sie denn ziehen wollten oder öS
man in einer Pension nicht billiger käme . Minchen flüsterte ihr
zu , daß es besseren Eindruck mache und vornehmer sei, Herr Traut¬
mann in einem Hotel zu empfangen . Dann wandte sie sich sofort
an den Gepäckträger .

„Lieber Mann, " sagte sie . „können Sie uns ein gutes Hotel
nennen ? "

... -(Fortsetzung folgt .)
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'°>» für die ganze Welt
Aufseht » erregenden . va ' entamtlich
neuen Weltschlaaer . Fabrikation in

Wir sind lie ' erungSsäk, « . Wir
arbeitskreudige Herren und Firmen

^^ iebSrechte staatenweise . Grok Är -
Unbegrenzte Verdienstmöglichkeit .

H »e sichere Existenz
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reelle Sache .

sich um EWm e« des

Eri-Ms « s - SL -
St' «.
Ä ' r » " rm . arundreellen Interessenten .

ten . Interessenten , welche « der ein" ' dar « » Kapital o . minde ' ienS »— L0VM

>>
^ ^kugeil , wollen sich melden .

^ « r ° ?„ ? " ter I» . IV . L77S an

° d -d . n .
Ki»dkvstati

>crn gegeben

rlM

I2ne «rer

Buchhalter
r>vn aro ' er Feuerver -
siclierao .» «yenerul - « gen -
tur »u baldigem Eintrilt ,
ivateUens 1. L >kt .. eeiucht .

Offerten unt . Nr . 1 SSZ
d >e -vad . Prene « rv , t

Sin Zunge 5,AU «
titr abends geiucht .

Scheffe? itrake ^ "
v3SSN

Stenolypistm

sllrkau mSnn fches Büro
per sofort zur Aushilfe
gesucht Sffer en unter
Nr. 12298 an die „Bad
? esse" erbeten

WM 6M .
in Sausdalt u . Kllche er «
sabren . m Z Vers , aus
1, od . 15». Aug . gesucht .
Gute Behandlung u , Kost
zugesichert . Zeugnisse er¬
wünscht . S14öa

G . Detiinger .
KreiburN . kaiscrst 147 .

kllr « Zis ? s « sn
eropüsklt besonders preiswert in I» (Za » 5tSt

k? ue !<8äel<s . . . von M 25 .» -m
8po . tgüriel . . . .
loui ' vnstu ^ en . .
Aluminiumkocker .
kaliekosen . . .
Sallesn ?üge . .
kaljemii ^en unä
8tl -ancZkauden .

15 .-
23 -
26 .-

8 .-
32 .-

Tiichtiaer

Wckelit «O Lageriß
von größerem Unternehmen ber eisen ».
.Retall - und snoitiiren Rranive —
sirm rind »uverlässig in ollen Kontor¬
arbeiten Angebote mit « ild
und Referenden unter Nr . ILZbv an die
. Badische Presse ' erbeten .

Oberbadische Grostbranere »
sucht zum sofortigen Eintritt

tüchtige »

Kgntolmttnt -KsWttl
aesekten Alters .

Angebote unter Nr . » tstka a » die >. ? ^ad . VreNe ' .
ftür Kontor u . Lager ioir ^ e >n gut euivkvblener

junger Mann
au » der Lebentmlitelbranche »um sofortigen oder
Weiteren Eintritt non einer stavrik und lyroi !»
b ndlung aeliicht . Angebote unter Nr . 12lSS an
die . ü ^ dilche Presse " erbeten .

NzIltiIneii - 0e ! <!
I ' vvlit ?^ ? Vertrat ? ? , In Fabriken und

sonstigen indnitriellen Betrieben einnesiibrt . gegen
Kixnin und Provision von leistung ? !äbiger Firma
zu engagieren Angebote u . Nr . » IV a
an die ^ e ' chiistSstelle der . B,d , Presse erbeten .

Dauernde . Selbständigkeit bietet sich Herrn od .
Dame durch Nebernabme unserer

eines ges . gesch .. tägl . Bedarfsarti ' elS . ? S kommen
nur tiicht . Persönlschkeiten in Frage Nötiges Ka -
vital ^ im »- - 5sio >>.- . Nkib . i^ reitaq . v . »« — « U » r
bei «>errn Eftrli «» . . . Sote » vir » « « - . « Ml ' tt

Vlinktlicher . aewissenft .
mittl . Beamtera . D . sucht

Beschäftigung
irgendwelcher Art . - am
tiefsten ans Büro , ver
sofort oder später bei
mäkia . Vergütung , <Nefl
Augeb . n » t . Nr B2 <i?>75
an ^ die Liad . Preise eibet

Wer würde so freund¬
lich sei » . lungem . streb¬
samem Mann , t êr eine
;! iä r ge Handelsschule
glänzend aiilolviert bat ,
zu einer Stelle auf
Mro oder Bank
zu verhelien . Derselbe ist
In Maichinenschreiben u
Ttenogravbie perfekt ,
Zeugnis Augebote
sind »u i ichten » nt . tt . / v
Hotel Germania ,

2V .-

slLNÄrM Z3 ^ ss2

xezeuübsr c!er löaktersckule .

Zu älterem Herrn mit
1N- inbr . Tochter , de ? eine
grdb . Äiobnnng bewohnt ,
wird eins durchaus zu¬
verlässige . wom

'

öl !
nach

rlaisige . womöglich

bVele Per !
die kochen kann .
Karlsruh ? gekuckt .

Anerbieten unter Nr
B LINS an d . Bad . Prette .

Fürlosortrin iünaeres

, u einem 4 iähriae » Kind
>!« s» cht . Änsichank
ketteres,B bnhvispiatj

Eins . , evrl . N !Sdlli ?n I.
Sai ' Sarbeit ges . : S ! : lg -
nienstr . S4 . II . B2015Z

Flkißiges Mädchen
zu klein . Familie gesucht
llreuzstr . S . Ul . I . B ' .ss

TiichtigeS . brave »

Mädchen
in Küche und Ha sbali
erfahren , ko ^o : t in d « « »
er . !i « Steile zu u Ver -
ionen e>e/ » cht . l !i IS

Atelier R « » ?brandt ,
Karl - Friedrichftrabe S2 .

Braves , ehrliches

NsnstnMchen
gea , bohen Vohn aekn -kit .

L . C . . W : r ^ ervlav S'!.
im Laden . IÜS1 >

KIIelli - vertrM
für Baden und die Vsalz von einer

Wäschereimaschinen - Aabrik
welche « rsttlassis « Maschinen zu mänige » Preise « baut .

gegen hohe Provision ge . ncht.
Herren , die befähigt sind , Wäschereien , Hotels , Sanatorien .

Villen ze . energ ich zu bearbeiten , wollen Offerten einreichen
unter Nr . ALtAZ an die GekchästSstellc der » Bad . Presse "

Mhche PlgPeltreler , KoloNen -

reisende , Sjrcher .yerNuser ,

ßaüsl ? retiWen Wd Ha sierer
werden allerorts in Baden oekncht zilm Bertrich
eines von ieder Hausfrau schon länast aeinchten

lDeiailvreiS
« Aukerordentl . günstige Berdienstinöglich -

keit Ernsthafte Eilangcbvie unter Nr . IIISS4 an
die , ? >ad . 'üre " e '

Tüchtige , gelernte

XsrosssrSs -

werden sofort eingestellt bei

Genzwerke Gaggenan ,
Maaaeuan / Murgtal . AS41S

Mit Televi ' on . S «eno « rav » e u . Schreib¬
maschine vollkommen vertraute Dame «keine
Anfünaerin . n,i >j, »lc>, ?t n »! t Ij ^ der » r Slvul -
bildinlg ) >ür den Posten einer 1 --USS

MSilltioils-slkrttänn
„IM iofortigen Eintritt gesucht . Eilangebote an
die Cbefredaktion der „ Bad . Presse " erbeten .

AiiAischts Ardk
'
ltskmt Karlsruhe

sucht

AHB
- Mumm »

siir SsuntaaS .

K ^ Sabtcilnna «iir daSWirtSaewerbe
Zatriuicrstrahe W . » et . S!it0

geöffnet von :
Ŝamstag »

ir >S >7 EountagS

.g — 4 Uhr
>,u — 4 ' , Ubr
I0 - 1S U^ r

iiir Biiroreiniauna gesucht ,
vssert . unter Nr . an die » Bad Preise "

Besseres , ichulentlass

Mädchen
tagsüber zu Kindern
geluckt . Borzust . „ We !t -
record "

. Maldlivi nltr . Sö .
Eingang » aiierftr . l .' :!!>8

Snche Mädchen
für HauSbalt , das
auch kochen kann , auf t .
August .

B !i ? c, Kaifer - ?' llee lü .

LthriiiKshtii
au » achtbar ' r Familie
mit gut . Zeuaniffen auf
1 . August l !̂ l gesucht .

Cl -emische Fabrik
l ! r . Sc <?«». ,

l^ erwiastr 7 .

Nichelmeister
bezw . Galvaniseur
iucht . aestübt auf gute
Zeugnisse , anderweitig
Stell uug .

Offert , unt . Nr NlSSa
an die „ Bad . Presse " .

Ziii ?li ? rt5 Mulsin
mit höherer Schulbildg .
ilu itl . I, Rennlnifs .' in
Stenogravhie und Ma -
Irdinenichreiben . sucht
Tt ' llnug . ülnaedote unt
B ^ ülii n die va ' Presse .

P,lt Tsl selbständige .
>a Steuoro -

vistin , firm in all . Bllio -
arbeiten . wünscht geeig¬
neten Posten . <Sefl . A,i -
aebote uuter Nr . U1VS
a >l die .,Vs" k>. Presse " ,

Aess . Fra » , 411 I . alt .
incht Stelle in einfach . ,
rraue loien Haushalt .
Augeb , u . Nr . i! !!S2I4 an
die . Bad . Presse " eib .

Ha», ».
oe/ ' a«/ ^>,'71

»re» Fe/o/z i?i -/ee ! bktia
5c/lir .ar - lvaIc !-? eltvnA
6a/ri ?e ." ^ 5 ^ 5/ ?

(7a
70

6.—

? Wt .
lFlüchtlin « ) sucht Irl .
lung aus I Aiw, , gleich
welche Branche . ?lnacl >!' !s
unt Nr . BZ9114 an die
Basische Presse

Stellung
sucht ig , Früirleiu auf
sofort , alZ Hi ^ nnermüd -
chen od . Ki » dcrirä " Iein . ^
Angebote n Nr ,
an die Badifche Vrcsse ,

MZbl . ^ mi .?:
(für Bermieter kosienl .t
Liiiro Lum v , Kaiser «
sir , 1^ 1. N! n !?- 7 ! s.

ßiut möbliert . Wohn - u . ,
Schiaß,iunier mit ircico
Aussicht , an bess, . solid .
H« rrn zu verinict : Bern -
va - dstrake 8 . 3 . Siock ,
re » !s , MOt -lS

Miib ! . ZimlZier ^ na
" !

aewies . Äckermanii Karl -
st r . '!7 , F . Berniiet .kostenl .

Möß ! . Ziiimsr
bekommen Sic
sch-iells ! , vermiuelt
Nei'>nitiluna ^ i>l>''n
nenttr 1 Tclevb ,
Nkve Schlokvinv ,
Perm loflinlos )

am
durch

17V1 .
<Fi >r

I0S1S

Mehr . möbl . Zimmer
los . zu verm . durch Büro

iNl rsir . Stt . , » 71
Zimmer mit elektr .

Licht Zentralheizung , an
g bild . Herrn zu verm . i
B » g ^ .« aiierallee v » . v .

? ru schöner Lage , BiS - >
marclslr . 33 « . II ! ist gut
möbliert . Zimmer aui 1 .
Aug , zu vcrmici , V20 !61

SchSnes Zimmer sofort
zu vermict . : Ltarienstr .
Nr . 14 III . B2s >4 '>7

Möbl . Zimmer auf
t . August zu vermieten .

Zirkel » » St .

Mans .»Zimmer m . gt .
Bett iof . zn verm . BM '̂ S

^ ,a « b . Durl .- Allee i!l>.

KMMWN
IM IN »
!̂ a mo »

auH Werk att « eeinnet . ea
Bod « nsl «i <ve , wioet z « vermieten .

können evtt . W ^ ns -V «
beriickiichtiat werven . I22i »0

Hans Inlier , Karlsruhe
Sssenweinftrafte î.

Vesserer Herr
snrdt n » blierteS

Zimmer
mit » nt . ivr >.vttegu »,a
ver iofort . Geil , ^ luge -
bote unter Str . ILS -iu an
die . Bad . P . eiie " .

Jg . Kaufmann sucht

gemütt . Zimmer
mit Klavier od . Klavier -
venillz . ver I » . Aug , od
ivät , Augeb . uut .

. a »i » >e . Bad . Presse
" .

F '. Lul . hterderufStaiia .
sucht in gut . Hauie frdt .

movl . Zimmer
ver I . Septemb , Ängev .
unter Sir . >» SuU28 a » dt «
„ Badilche Presse " .

Äeamter Iucht l od . »

guti !!övliirteZjlnm .' r
IN ichöner Lage .

Augevote unler BüSITIZ
an die „ Bad . P resse " crv .

^ llleinuelien ^ e ^zame
IM . Ziiw .ec

in Äiüdlburg . Nabe Bach »
« chunianu - vd . Händellt .

ttngevvie ero . unt . Sir .
Biwuiv ' » d . <>ad . Presse .

Ein leeres ?,i !n :ner ' Lr
sofort geluclu , Ängebot «
um Nr B33IK2 an d >»
Äalsiiche Prelle ,



Leite 6. Badische presse . Mittagblatt . Freitag , de« N. Zoll !S2l. Nr . 34?.

k . kMnm, ? .
t? KSnix-^,Iemannia )

Karlsruhs
Hportp'sl ? I ŝ -ianenxsrf
iskslvMz ! ! „üvilleiisr ^il!ek"

Lsrl -? ric6ricd «>raLe.
? e!epkon LS9ö.

Zonnls ? , 6en 31. 5uli
3 Usnnxclisftsn in

Xufliien 'isim .
? reklpunkl 1'2,l6 lllir

llaupldslinsiok .

Lonntali . lisn 7 . kuguz ! ,
naekm . S ' Ukr

Zportpl . kasanenxarten

K . V.
v Z

pkönix

l. igamann » el>ss «en .

Gev05/ ?chmöe

f ^ MMs
Karlsruhs v. V .
KexrOiicket 1S09 .

Zporlpaw sn 6er ver -
lÄissrlen llarZtstrasse .

k'reitsz , 6en 2S . 5u!i,
abenös 8 IZKr :

kvrkekuizg llkr

kövLi 'gl - Vkrzsmmig .
Snsck !ieLsn6

8plö !ölver ?smiiiZuiig ,

Lonntax , Zer» gl . ^uli :
I . Mannsvkatt

eexen

k . -s . Iis « m

II. Mannsoliskt 5exen
I/Vilrmorzlieiin.

III 5/!ann8elisst ?eeen
lZsrmzni» llurlsek .
^ denäz im I ôksl

kk !kIÜ!I^ 8kiZWMM !H
wozu sucli clie ? amii >en -
^ nxekörixenkreunälicksl

einxeisäen sinä .
I233K IZsr Vor »kanll .

1-̂ <i>15por4KIud
tZsnmsnja
Spoplfreunltck

Xai ' Ist 'ukg .

^ m Sonntax , 6 . 31 . 5uli ,
nsclimitt . 4 Ilkr , tin6et
im Karten ?urn „?eiä -

seklöLclien ' unser

statt , verbunden mit
?rsisk «go !n. kallv,si -tsn
us v̂ . ^Vir Ia6en unsere
verten Xkitx>is6er , sovie
äer , ^ nxskörixe , f'reunäe
unä Könner xao ?

xebenst ein .

Anfang äe , ? rsi,Ileo «!li»
Ssmstzg adencl k Uhr,

>,« « ller Vor»tanil .

Das cie/ - Baci/sc/ie/ ?

^ esse ist / üf atts unct

Il » rls >ruk « r

Lodirmtierr :
? rinZ! " »x v . Lacleii .

liv »c:titl >t»»t » II » :
liarlstr . « . ? » >. IS20 .

Samaiag , ii « n 3l>. lui
SUiirabils . , >m kloningsi '

(vartsnsaal )

Zutritt ni, »»
Vor?e xsn 6er
el >e6sli »rls I

xexen
»Iii -

123L3

QWI
'
IlIlll!

ZWsMW
L . V.

1e ?r. 189S . 7 - 1. 3637 .

Zamsiae , 3l>. ^u 'i 1321 ,
absnäs 8 vkr :

ylelervLrssmmIuiig
im l ĉckal .

Zonntax , 31 . luli 1S21 :

UwnMIin ffckW
^ bk»krt 10 Mr klaupt -

dak kok.
!I.— V. IVIsnnzolistt In

kiinMsim.
^ benäz :

? u8ammenkuntt
im 1.olcal. 123^7

Lv . S —tt vdr lour de ! xwtsm ^Votier )

Z « smmsrns « k ! s - ? s » i .
vor » i » el ^ oi » !r « ? t

reoorvsdeliapeNs u MSanerxvLSnxvse . CoacoriU » <2lX>SSaxer ) ,
Serensrle aul ile » » Sk « . I222S

!>» mptolisc ;dwuok «Iv » Kortens u . lter Sovts . d « oe » Usekv
Keleuotitniig iler ^ nlsgeii un6 6es « ovs .

Llotrtt « ! z .« sÄnnstixel , !<!ncl! I- <! !« Hüfte ,XnüerS . !?vrä- u. »LSeivA-iuMll ist r>. ck. ödtU Liu -'/Iks .v -I ?estl >)MöSll .
Kortoizvorvorksuk ! Ve,ket »'»v>>r''in n . S^ksltork »» '-«» ckSc »üce»rtoi>».

VIl . i . K « ZML

geg ?. , ggz .

t8 . S ^ RZiursMs -

SM 30 . 7 . LI . IM « d-ls 3 llkr (Zsalöllnunx 7 Ildr )

LabarsU - uaä Vkvater > ^ llMdraiiK
Me ? Kleien — «I « rt ?

? 055S in 3 ^ ktsn . ^ ! Z Nusik : Usfmonieorckesies
Vorverkauf ? iz»ri-snxszekakte : k! Kölr , Lrdp in?.snstr . LS, A . EZtü ,
^Vslästr . b3, .'. Antweiler , V » I6str . 27 , K, Ltsinmsnn , Xsrlstrsös ,unä ^ bsnllkgsss . 121S1

LcVNLZWg

UiM '
tsMiing

clsr vollständig neu
ksreericliteten I? äume

8amstax , 3 V . ^ uli
naekmittasz Z vdr .

^ bsn6s 8 'i» l l̂lir : lZ5okez

Lxkl'Siillll^ I't
mit doppelt verstsrllt . Kapelle
I-Mizl Ssss ÜMlIniMi ' kviixzniil.

Oer kesit ^ er : » KMaNIl KMKdM .

ISZLS

!!»-'

ill « L»t « 8 IZIir

! lirskez liUlKNkMNfi !

I ^ei »ervveI »rjt » I»«?U «
l ŝltuos Otto Svdatte 1LZ15 Z

Tnrmbcrg - Dttrlach
Morgen , Eamstaa . den M . d . MtS

abends 8 bis II Ubr , bei günstiger Witterung

Grofzes Konzert
ausgeführt von i>cr Sen - rweh «-Kavell «.

»17 ! a Eintritt S.— Mark .

Siszli . Nonroi ' tliaus ,
preila », ilsn 2Z . ju i . 7 di » gegon l » Uki'.

Vo > 6Sk ^ k :? o K S

Bad . Landcs :kn:ater S o m m e r-S p i - l z e t <
« m ! t o n z e r > v a u <Sa ., »Die « rau im
Hermelin ' 7^ ( 12.A » . — So . . ZI . nachm. 2HN :
. A - Cic-rvassürstin ". <8.70 >. — Abends » !4 : Zum

>!ls»cn Mai „ Das Hellauowcibck >en " Overelie in
drn Mi !'» von Leo Dl in u . Vcla JenbaÄ . Hiulil

E . »lalmau . (1SLl >>. — Tie . . 2 . Aus .«von E
H2llaii,dw îvch.' n (12 .20) . Ati ..

„ Das
Zs : „Lcr

ral von Luxembuig ' 7. (12 2N) . — To, , 4.» :
. Das HollaluxveiScvcn ". 7 . <12 ^ 0) . — Kr . S. :
VoUSbüyne . tt 4 . . Der « ogclhandler - . 7 . —
Sa . . 6.S : „Das Hollandweivcven ". 7. <12.2g >.
-so , 7 ., nach,» . „T'ie ^ i .icsaSsürsiui (V7V) .— Adcnds Zum eisten Mal : « Tie Geisha ".
Eine javanische Tcehius G , schichte . Text von Owen
Hall . ÄUisU von Sidncy Jonss . Deutsch von E .
M >̂' 7cHr u , Iut , Frcuni >. M >,20) . — Umtausch
d î ^ or,uaötaitcn und Vorkauisrech « der Inhaber
von Vorzugslarun am Samstag den W , nachm.

Uhr . allscmeiner Verkaui von Montag , den
1. Augujt M43

welche sich am L . und 7 . August in
Heidelberg mit vielen alten und junge,!
Kameraden treffen wollen , weidkn aufge -
fordert , sich zwecks Beteiligung am tlLer
Taa sofort bci Herrn Ritzinger , Zäh -
ringerstrahe 5ü , II , anmelden zu wolle
Alles weitere wird von dort veim -ttelt .

Verein ek^ Wl . IlZer KarisrMe .

Hioäerne l^Iclitspielbükne
» errensti -. l l kuk 2502

III,„ II!
ttvut « u . foigsnll « ? sq « !

VniuMtliuni ?
von (Zsrk Hkuptnianii , Lüdnenverk

lile KM »
Lins Lerlinsr komöäts

w b ^ ul ^ügen
kör den kllm deardeltet voll

^» Ua» » «« rndolm .
kiauptrollsll : >« ?

Umil ^ Isnnings ,
Lvcie KSilird Nskljs beiko .

? omer :

ver7I1.likdiiMg
2 aktiges Lustspiel

mit
» an »I » sgs unil Lei -ti , 0 »mm»nn

Linlsg « :
^ Irtovll « nun ,

Köiilglbkfger
llvDK Wfll:

Ol « veberkiikr unz 6vr Î eieks 6es
ennorasloll Kürsermeisters Villi ,
üusso am 13 . Uuli w Usiäelder « .

Volon - xMIlieste ?
StSLlt

aus «Zsm 1>?oIa -Hden eurer -? vklu »

vis Zsgcl nsek cism 7oc > s
mit XU »e » VI »rl »ai »^Ien unä 0l »l!ovvr

in 6en auptrolien .

l ! l»>iiroSr « » »» ».

Arbeiter '
Bildungs - Verein

E . V ., Kar ! Sr « h « .
Sonnt " » , den 3t . Anli »

nach », 3 Uhr .
Im Ä ^reinShauS
Wtlbelmitrabc 14

Großer
Zsbrmsrkts -

rummel

mit auserlesenem Pro¬
gramm . veranstaltet von
den Geiangs - und Turn
abteitungen .

Unsere Bütglieder , so
wie freunde u . Aönner
des Aerc >nS sind freund «
Uckist c ' naelaken .

Eintritt frei . 128M

Plein «« 4rSdria »r
Aederyandwagen
auterhalten , ea 2 m lang
sofort »u kau ' en aesuch !

Möbelhaus
Brttder W . « . H . Barr .
» c-iserstraße 1 >5, 12üW

Gut erhaltener , gebr .
Äassens rank

?u kaufen aesttcht , Off .
unter Nr , A ^047» an die
. Vad . Presse ".

Verein der
Hundesreunde

Karlsruhe l« B .)
<älltIl . kyii - I»z,Sttelii Kaden « .

Hente abend « Ub « i

Mo " litS ' Versmmlung
mit WratiSverlo 'ung v .
«Gebrauchs - t^ enstäud ,
im ^olol „ Eintracht "
KarlKriedrlchstr . Lv.

S. « nanst

Biertisch « A . ,

tS . August

Bereinsabend
Im Lokal .

I » . « uantt

Biertisch

2« . Ananst

Monats - Versammlung
Hundekrennde find stet»

willkommen .
Der Borstand .

Wollen Sie den Plab
Sreibnra i . Areiöaa, »
mit seinem « rosten Frem¬
denverkehr u deffen kaus-
kriikt. Kreisen für Ihre
Artikel >,ewinnen , dann
inferiereu Sie im m »a

amtl . VerkündungSblatt .

8e !iospp
vÄ » « lit uo «I kiixelt

0S4Z in allbekannter ^ uslülirunx
^ l>v » koiv » tsllvo la al vll 8t » «ZttsUvr >.

s
» WN ? M ? !sZ

m
gt Ich welcher Gröfte
und welcher Lage ,
mögl , mit lebendem
und totem Inventar
zu tau en a «su » t.

Kurze Anaebote er¬
beten unt . Nr . » N5a
an die . Bad . Presse ".

4 -sikiaer

KMiemggen
neu oder gebraucht , zu
kausen gesucht .

Anaev . unt . Nr . Slk7a
an die < >ad . Presse erdet .

PriWlimgeil
iZkleine , mit Gedern . 2 u ,
i rad .. zu kause » aemcht ,

Angebote erbittet
b . ? » »». » issa

OtterSweier .

hohe Preise
f. getr . Kleider . Schuhe
Walch « , c . . zablt stet »
5Aztlrad. TeI .3980
IM4 ? Vksenweinstr » Z

ÄlWspörlwaqeu
kl . Lieg

Mr

ges cht . Ange ote unter
« »g>>5» an die Bad,Presse .

L ! xi » t «T »iZS k
Vulkanisier -« « ftalt .

Kadrradda ' dlun « n,it
mea . an . Werkl »ätte , beide
mit gr , Kundichalt und
verkehiSreich . Lage , sind
um ändeh , bin . , n verk .
Angeb . unt . Nr . « °«UW
an die . Bad . Presse ".

Schuhmacherei
«Karlsruh «) bill . zu ver¬
tauf n . A gebot, ' unter
5»S» l7Sa » die '̂ ai> Presse

Rent . «veiu . telb « .
iyabrit . treueKund -
schakt . sitr 4,U >» i»
verkäuflich Ansrag
unt . Nr . « MttiV an
die „ Vad . Presse ".

Zu vertan,en !
altbekannt ., gutgeb . j
K» louiiilw»rc»gesiiil>fi

' n Karlsruhe , aute ^
La « e . »taden un »
:j Zimmer »» , kos.
» eztedbar . Anzah¬
lung ca . .15 Mille .

Nur er » I«„ l». tc
Intereffent , erhalt ,
« uSk . durch : 12Zl ^
Gebr . GiinSwein . 1

Hstl. wde,Kail - Allee t^>,I

Zu verkauf , unge -
fäiir IM kt>m Bayer .

Äthle - ÄlMm
in Stärken v n I ? .
l «. 24 . AI . ÜS. 4ll n ,
45 mm . aus «ukerl .
astrein . Stammenden
»» em Dnrchmess . auf¬
wärts , Preis pro
kom 7W Mk . ab
Station . Zu erfrag ,
unter Nr . V ?N4ti5 in
der . Bad . Presse ".

Wohnhaus
mit sofort »rein >«? v .
SZ «mmeru «obn <». iS id-
westl . l u . ein wlches mit
so », sreiw . 3 >ii « mer »
wohnuna <Ostl i zu ve r
kaufen . Angebote nur
von ernst . Selbstkäufern
unter Nr . I22 i-i on die
. Bad , Presse " erbeten .

ncsiocn ? -
l . ivkt8piollo

» « . 'relevli .

Heute rum letzten M » I :

Ii lief Mrlllmdsiili .

4 spannenös üriminsl -^ lcts voo
I ? aul lin »>eiida > i » .

I234V Lseinn :

s 4 . 4S I « ..? <» j » I !» i I <» >

.5 ^ » ' mmer -

Einrich
ko .. it all . Zu ''
dunkei - e . . ^rvreis i
weg »ugs !ial r u
verks , Händler ve ^. , ên .

Anfragen erb . unter
V '<-l '4li » an d »-'ad , Dresse

Taselserv - ee
für,2 Perlon . ' Ml -W-'

,
fein « Tifchwäfche ,

? r asvarat UXl2 . zu vei^

Schrank , vol .. 880
Konimose . vol .. >Sl>
verk,Adlerstr . 5 . Hos . »zzs?

S B -tten m Rost . 1 em -
u . 1 zweischl , neue Tou -
renschulie , Gr , 42 , billigst
',u verli, : Wilhelmstr , 47 ,
patcrre , B2Y4K3

KristaUspiegel
mit Narette

1üIX ^2 em
78X47 em

find etniae (Sarntturen
zu Ml . k>M .— ver Garni¬
tur abzugeben . BSS22 »

Bestellurg unt . B -̂ g^24
an die Bad . Presse ".

^ n veik . : eil . " inder -
bet »>telle mit Matrabe .
B .zm Marienstr . 47, lV .

Vtriteigerilllkell
fiidrt vromvt aus

Ackermann , »iarlft .37 .
Tetetoii SS K. > i »

Schlafzimmer
enorm dillia :

St « iliger Svieaelfchraak .Wascheabtei l .. Ä aschkom¬
mode , gut . Marmor und
^ vieg . Nachttische , Bett -
stelle . Röste u Schoner ,alles echt eichen . Solana
Äorrat ^ . i»«

Mod . « »iitie . natur -
sarbc . Büfett , Kredenz ,Tisch u . Stiihle iSW
^ I . Kiiche : I Tisch . 2
Hocker in weib

1 « Iii-, - : I Tisch , 2
Hocker Kuli

l Divlomaten - Schreib -
tisch ^lil) 1 votierter
« chrank 48 « I Wohn »
»imme »- !i>itfett IiUU .« ,
Mlidrlfchreiiitrei Lmlhnmer-
stcs ^e II . Weikftatt. izzz4

Verkaufe sehr bill . eich.
Sch ' afzimmer .

Rintheimerstr . 1 ^. I .

Neues Waszimmer
eichen , aus Privatband
preiswert zu verlausen ,

Dnrlach . Spitalstr , 2V .2. Stock. VZSitRi

Prima rottArlkdkltkn
neu . ü 2öO ^ » . Kissen zuvkf ?)orkktr, ' ?a,v , »»« W

Ntve Zijcheil i K^Tilch . 2 Hocker , hell eich,
lackiert . 385 grohe
Kl : iderschränke erkauft
Q Kr » », NUvvurrer -» '-afie IV , BI8I8 »

Sofort zu verkaufen :
l eichene Bettstelle

m. Potentmatratze fast
neu , nnzuletien bei Frl .L « »se Ärhmidt .
Redtenbacherstr . 23 . 1V .

Sthfeibmaschinel !
erstkl .. neu u , oebr .,

vilromSvei ,
neu . zuoustergewöhn -
lich billigen Preiien
zu verkaufen , l2l43

« Skk .
Waldltr , « . Tel 5141 ,

vamiomalchinen
billig , auch Teilzahlung
Beilee . Wali str tjft, »i»

Karlstr , B

SMa - ÄNeue u.
aetr .

Sosren . Hokcn zu / .,»
«!7. E ! na, ^ aldborS >
Berk, - Stelle ,

Billige .SosA
fetdgr . u . and » «
beitshosen . SooU '! ,,
? » v » en . Liiindia ?̂
Tril >v -« n,ii « - . ^
sacke vretsw . av '

lLadkNl '. ^
envel « io^5<

kteoroit u .
zl ' ae . eiv ^Hosen
Windjacken ,
Blusen , iveik .
tteid . Schuhe » . «
billab ' iig , b ,^ »»!i lkfienweinlr ^-Ksv, . . .. .. . .—

.1u verk , neuer
sFr êdenswarej

Znketb ,

Siavmalcvtne . Sinuer ,
gut erd .. 25g ^c, verkaust

S'?ss, >Idler >tr , 5 , Hok,
<v «rre <l - » orrave -

gut ervalt ., von LM Mk ,
bis 7 II zu verk . BM '2li

?) orknr . 12 . im Hos .
Talireo !» wie neu . z. ver -
?ZU!jlllll >, k uf . BM7l

Werderftr . 5? . Hof
Damenfadrrad

der , neu , lowie ein
Taielseroice

für 12 Pe ^lonen . bill . ab -
, iigkben,Raf . Ablciftr, »«.
Vaden ,

Herrenrad
nieder und lang g - baut ,' elir schön , teicht le >kend.
billig zu verk . bei Soat ,
Beiertheim . Marie - Ale -
randrullrasie 2? . v . Üt7l>a

H,- u . ? nue » ri>d fü
8!>i>u . 75» Mk .. felir sckön.
okiiiig Kai ' eritr W . i >i ^

He » reurad ,
neu . SNer Nahmen , z. ver ^
kauten oder gegen 55er
Nahmen , wenn auch ge
braucht , zu tauschen ae
nickt , Anzul . v . 7—S !lt >r .

lllilai ' dllr , 15 , v ,

VYN

(»edrauchte . gut erhalt
eichene 1I2IS

er
ea , 55N Ltr . Inhalt , hat
laufend abzngeb . solange
Borrat reicht
Zinnei »
Sarksr - V! riir Winkel .

auch auf Teilzahl . verk .
Böae ' e . Nitterstr, » , B -n -

(Sevr . Herv zu verk .
An - uieh , Zirkel 28. II .

2—4 Uhr . B2 «14»S
Kleiner Kinderwaaeu

Vuvve » n>a « en u Kinder -
tlavvst " h > zu verkauseu .
BM7» :-achnerstr . -18 , l r .

Ein kleiner

Handwagen
zu verkaufen , 12ZL »

Möbelhaus
Brüder W . » . H . Baer .

Kaiierstrake IIS .
2 - und 4radr . Hand -

waaen s. 4U«i zu verkf ,
Sommerftr . Ms . B2li ->51

Zu verk ufcn neu r
Tiwan . ' u -' -'

varterre .
iiieilrerllr 52

!>!!<« -> li

M -Mschine - u
vertäu en .

Gcbranchte

HoWrbeitllW -MWiitii
l oierleit . aehlm « k^»1n ». Kirchner , 18 >̂ mm
I « brichtma ' it ine . Kirchner liMi mmSobelbrelte
I, Tickten - Sodelmaschine . Kirchner , 7V0 mm bt . .

25ll mm Ticke ,1 Dek « » Ier !äae , Kirchner , mit schrägstellb . Tilch
t Rretttiiiae . Kirchner mit verftellb , Tisct» ,t vierseit . Hobel >nai «tiin « lSchivedenmaschine ).

Ald 'nger . »20 mm
2 Bandiiigen . 8W u . Mi mm Rollendurchmesser
I « ockdeitel - Stemm - Maschine . Kirchner
? KreiSsSae mit Langlochbohrsuvvort , Aldlnger .
1 Zapfenschneid » u . Sililitimalthiue , Kirchner ,

mit 2 horiz . u , 2 vert . Messerwellen , Zavten -
länge 2lN mm , .« « ebrunaS äae mit Langlochsupport . Kirchner ,

t lomb . « bricht - und Dicktenvobel « as » ine .
Aldinaer , 4vi> mm

l AriiSmaichinc . Aldinger . Tischgrvbe 800X800
t Pendeljii ^ e

sämtliche Maschinen mit Vorgelege
> komplette l! nlftaub » na « anlaie
serner Transinilnonen . Ni , menscheib ?n »^ ras -
u . Zleclmelier u -rv. sofort ab Standort Karlsruhe
preiswert zu verkaufen . I2l4li

Karlsrnhe - Rheinhasen
Telefon 2S3 .

3 LeMge Herrenfrlsier ! o ! leLle

sehr gut erhalten , nebst St !il »le » .
aeteilt billigst zu verkaufen .

ist ganz oder
BSV 13

Bs - » Lävrtnserstr . 8». Ul .Ktud « Z' » » toUter , Pforzheim . OUMch « Si

Anzug ^Mawvbett iSo ^ ?5°
>k-

modern , weil , u llcw '. ^
wie 1 c» ->.?lim »e ' U ^
koul, : Sai,ina,rktt ^
Zi"̂ k, linis . b. ^
hoi «-

Einige gute ^
Herleüallzllge

Zu verkaufen fast -'/ "

lir !lle TomnOlt '

Anznleben zwück ^« Ubr Krcuzstr .

NriclittkDiii
auS reiner Wolle , aa ^ il
liert echt, dandge "
2X3 m zu »ovii zu
kaufen . Änfragen
Nr . »z-t- gni an
dilche Press " erbe tt^
» - ähr . qer de ' » »'«

Rapp wall all '

guter Ein pänner , ^
aller v >a >antie ö»
Jat . ^ . utschler .

S « iseiber «»- H >>,?
Dossenb . Lantstra !̂ -

Wo ! s « »„ » ' °
>

«» . Xander .
Nr . 17 . part .

. Wurf
Hchwein « zu verA

Ein

Nankestr . 14 .

Schweiz »?

Weil-
Milch -Mehl

kalacliB
'

Möerliiehl

besteht au » !

ca . 2Z»/° WctzkA »
inebt

ca . «4-/- VollmU »

ca , 1»'/° Zucke »

400 Gramm , br -"

Tote
Mk. S.
« alttA » '

MM '

besteht - u > -
,

ea . 17»/. Haier « ^

ca . 22°/- Kala - .
ca . 45' ,. B ° llm ' l-°

! ca , 16° '. Zuck - r

500 Gramm . »

Paket
Zt!!k,
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